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Vie deutsche Auslandsflotte .
,

" schreibt : Et »
erichterstatter , der

- - Aertt « . 2 . März . Die „Nordd . Allg .
bekanntes Berliner Blatt meldet : Bon einem
aus amtlichen Quellen zu schöpfen pflegt , erhalten wir folgende Zu¬
schrift : „ Gelegentlich der jetzt beendeten Berathungen der Budget -
kommisfion des Reichstages über den neuen Marine -Etat wird von
amtlicher Seite darauf hingewiesen , daß in der nächsten Zeit eine
Verstärkung der Auslandsflotte über den Rahmen
de» in Kraft getretenm Flottengesetzes hinaus » othwendig sein
wird . * Diese Darstellung ist geeignet , ganz f a l s ch e B o r st e l l u n g e n
zu erwecken und Beunruhigung zu schaffen . Der Vorfall trug
sich folgendermaßen zu : Auf die Anfrage der Mitglieder der
Budgetkommission ob Gründe hervorgetreten seien , welche auf Ab -
Aenderung des Flottengesetzes von 1900 hinwirkten . erwiderte der
Staatssekretär des Reichsmarineamtes , daß dies nicht der Fall sei,
daß er jedoch an seiner am 6. Juni 1900 gegebenen Erklärung be¬
treffend die Auslandsschiffe festhalte . Diese Erklärung lautete
nach amtlichem Stenogramm folgendermaßen :

„Was den Umfang der von den verbündeten Regiernngen ge¬
förderten Vermehrungen der Schlachtschiffe anbetrifft , so habe ich
bei der ersten Lesung der Novelle bereits ansgeführt , daß sichere An¬
haltspunkte hierfür nicht gegeben werden können . Es wäre ja möglich ,
wenngleich meiner persönlichen Ueberzeugung nach sehr unwahrscheinlich ,
daß wir die Vermehrung zu hoch gegriffen haben . Es ist aber ebenso
möglich, daß unsere Jntereffen sich auch hinterher noch derart steigern ,
daß seiner Zeit noch eine stärkere Vermehrung der Auslandsschiffe ,
als jetzt vorgesehen war , nothwendig erscheint . Ihre Kommission hat ,
» U Abg . Müller -Fulda ausführte , beschloffen , die Vermehrung der
AMaudSschiffe aus vorliegendem Gesetzentwurf ganz zu beseitigen .
Ll » Gründe wurden in der Kommission angegeben , die verbündeten
Regierungen wollten selbst die Vermehrung

'
erst von 1906 beginnen

lassen . ES wurde auSgeführt , die Vermehrung erscheine dann viel¬
leicht nicht mehr so nothwendig , mau könnte sich vielleicht
auf andere Weise helfen . Wie ich bereits airsführte , halte
ich es für unwahrscheinlich , daß die Vermehrung von den verbündeten
Regierungen zu hoch geschätzt wurde , ferner würde ich es für sehr

halten , wen » man {infolge dauernder Vermehrung der
Auslandsschiffe grundsätzlich auf Materialreserve verzichten wollte ,
und schließlich würde ich es nicht für angängig halterr , daß man auf
Aufklärungsschiffe der Schlachtflotte auch dann noch zurückgreifen
könnte, wenn die Formationen der Schlachtflotten erst einnial voll¬
endet seien. Andererseits glaube ich wohl zu der Erwartung berechtigt
zu sein, daß die verbündeten Regierungen der Vertagung dieser Frage
zustimmen werden . Es ist in der Viidgetkommisston nicht die Rede
davon gewesen , daß die Entscheidung dieser Frage schon in nächster
Zeit herbeigeführt werden foftK "

Einführung des deutschen Botschafters Raöslin
beim Präsidenten Loubet.

— Paris , 2 . März . Heute erfolgte hierselbft die offizielle Ein -
' ührung des von der Presse sympathisch begrüßten neuen deutschen
Botschafters . Fürst Radolin wurde Nachmittags mit dem üblichen
Eeremoniel von der deutschen Botschaft abgeholt und nach dem
Elysee geleitet , wo er dem Präsidenten der Republik , Herrn Lon -
üet, in feierlicher Audienz das Beglaubigungsschreiben überreichte .
Fürst Radolin hielt bei der Ueberreichung folgende Ansprache an
den Präsidenten Loubet :

„Mein Souverän beauftragt mich , indem er mir diese hohe Mil¬
lion anvertraute , die guten Beziehungen , die in so glücklicher Weise

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von B o r g st e d e.

( Nachdruck verboten .)
( 53 . Fortsetzung .)

Ganz Schwanthal gerätst in Freude und Aufregung , als Herr
ran der Straaten so plötzlich dort erscheint , nur Adeltraut ist nir¬
gends zu sehen . Ilnter dem Vorwände , die Zimmer des Gastes in
§ t<md setzen zu müssen , ist sie eilends entflohen .

Fräulein von Weidlingen befindet sich in den von Floris be¬
wohnten Gemächern , in denen es kaum noch etwas zu ordnen gicbt .
Sie sucht vor allem ihre Fassung wiederzugewinnen . Vergebens
ruft sie ihren Stolz zu Hilfe , vergebens wendet sie sich an ihre Ver¬
nunft . Das Herz ist viel , viel mächtiger und will sich nicht zur
Ruhe bringen lassen ! Ist sie denn plötzlich so schwach und machtlos
geworden , daß sie kein« Gewalt mehr über den Aufruhr in ihrem
Innern hat ? Ist sie denn so allen Stolzes bar , daß sie mit allen
Fasern ihres zuckenden Herzens an einem Manne hängt , der sie
verschmäht ?

Vor dem Schreibtisch hingesunken , die gefaltenen Hände vor
dem Antlitz , sitzt sie da . Sie hört nicht , wie Schritte die Treppe
Maufkommen , wie sich leise die Thür öffnet .

„Adeltraut ! "

„Herr van der Straaten ! " Sie will sich fasten , will irgend
eine Begrüßung aussprechen, kein Wort dringt Wer ihre bebenden
Lippen.

„So bin ich doch nicht willkommen ? "
fährt der Mann fort , mit

smcm hellen Leuchten seiner Augen , „ und ich glaubte , mein Gehor¬
sam g.>gen Ihren Willen verdiente ein wenig Freundlichkeit ^ ein
wenig Leb ."

„Verzeihen Sie mir , ich — "

„ Sie sind so blaß , Fräulein von Weidlingen .
"

- Adeltraut streicht meckanisch über das Antlitz
, O , ich wüßte nicht , ich — "

zwischen beiden Ländern bestehen , anfrechtzuerhaltc » nnd « och
enger zn knüpfen . Ich bitte , mir zu glauben , Hr . Präsident , datzalle
meine Bemühungen auf dieses Ziel gerichtet sein werden und daß
ich immer lebhafte Befriedigung darin findm werde , eine meinen
persönlichen Gefühlen so entsprechende Aufgabe zu erfüllen , indem
ich mich zum getreuen Dolmetscher meines erhabenen Souveräns
mache .

"

Auf die Anrede des Botschafters antwortete Präsident
Lonbet : ?

» Ich nehme mit Vergnügen aus Ihren Händen das Schrei »
ben des deutschen Kaisers in Empfang , wodurch Sie als Botschaf¬
ter beglaubigt werden . Wenn Sie feststellen , daß zwischen unfern
beiden Ländern gute Beziehungen bestehen , daß Sie beauftragt
sind , diese Ihren persönlichen Gefühlen entsprechend aufrecht zu er¬
halten und noch enger zu knüpfen , so möchte ich meinerseits Ihnen
die Versicherung geben , daß » nstre Absichten denen des Kaisers ent¬
sprechen , dessen getreuer aufrichtiger Dolmetsch Sie sein werden .
Seien Sie uns willkommen .

"

Fürst Radolin stellte hierauf dem Präsidenten die Mitglieder
der Botschaft vor . Der Minister des Aeußern , Delcaffe , wohnte
der Audienz bei . Nach der Vorstellung reichte der Präsident dein
Botschafter die Hand . Die Ehrenwache im Hofe spielte die deutsche
Nationalhymne .

Der Papst an seinem UrönnngsLage.
— Non », 2 . März . Anläßlich der Wiederkehr des Krön¬

ungstages empfing der Papst heute die Kardinale und Prälaten ,wobei der Kardinal Dreglia die Glückwnnschadreffe verlas . In seiner
Entgegnung sagte der Papst , es sei der Güte Gottes zu danken , daß
er, durch Alter und Beschwerden geschwächt, nicht unter den Schwierig¬
keiten zusammenbrcche , die von mehreren Seiten immer mehr der
Kirche Hindernisse bereiten . Unverstand und Verleumdung würden
reichlich gegen die Kirche , die einzig und allein das Wohl der Mensch¬
heit anstrebe , anaewendet .

Der Papst sprach sich,namentlich mißbilligend über die „bösen
Sekten " ans , die einmüthig bestrebt feien , die katholischen Einricht¬
ungen zu bekämpfen , um sie . wen » rnöglich , zu zerstören . Er fürchte
nichts für die Kirche , die stark sei durch die göttlichen ,
Versprechungen und daraus neue Tugenden und Ruhm ziehe .Der Papst rühmt die Einigkeit der Katholiken der ganzenWelt in Verehrung der Kirche und des Oberhauptes und bedauert
die Verblendung der Andersdenkenden mit Schmerz . Er
ftagt , was aus den Generationen werden solle , die unter diesen
Grundsätzen anfwachsen .

Der Papst bekräftigte von Neuem die unverjährbaren
Rechte des apostolischen Stuhles , deren Hüter er sei, das
gehöre zu seinen heiligsten Pflichten . Er führt sodann aus , das
beste Mittel , dem Volke zu nützen , sei. fiir die Eintracht aller Be -
völkernngsklassen zu sorgen . Schließlich gedenkt der Papst rühmend
Derjenigen , die sich mit größter Opserwilligkeit der Pflege der christ¬
lichen Civilisatiou unter den Heiden widmen und bedauert , daß das
katholische Frankreich , das sich in dieser Hinsicht so große Ver¬
dienste erwarb , augenblicklich von so großen Gefahren bedroht sei .

au .Tages - Nuriös
Deutsches Rei

* Der Kaiser verlieh , nach einer den „Berl . N . Nachr .
" aus

Hannover zugehenden Nachricht , dem Füsilierregiment Skr . 73 in

>1 .

Hannover , dem Infanterieregiment Str . 79 in Hildeshei « und
dem Iägerbataillon Nr . 10 in Colmar das stächt , das Wort
„ Gibraltar " aus dem rechte « Unterarm des Uniformrockes zu
tragen , als Auszeichnung der vormals hannoverschen Armee .* Reichskanzler Graf Bülow empfing am Samstag die De -
pntation der Städte Worms , Speyer und Germersheim , welche
unter Führung des Reichstagsabgeordneten Frhrn . v . Hehl zu
Herrnsheim in Germershenn dem Reichskanzler Wer die sam »
tärcn Vcrhältniffe des Mittelrheins Vortrag hielten .* Die Budgctkommissiou des Reichstages erledigte den Etat
des Auswärtigen Amtes bis auf den Kolonialetat , der am 8 .
März berathen wird . Die Kommission billigte ferner die Ein¬
nahmen und Artsgaben des Etats für Kiantscho « . Im Laufe der
Debatte erklärte Staatssekretär v . TirPitz : Die sanitären Vev »
hältnisse besserten sich wesentlich und würden noch besser nach der
denmächstigen Fesfftellung der Wasserleitung . Der Hafen von
Kiautschou werde in der Hauptsache im Jahre 1903 und voll¬
ständig im Jahre 1906 ferüg sein . Eine abbausähige Kohle sei
vorhanden . Die Arbeiten in den Kohlengruben seien durch die
Uriruhen nicht wesentlich gestört worden .* Die Petersburger „Nowosti " warne » vor dem deutsch -
rnssischku Zollkriege . Rußland , so führt das Blatt aus , erholte
sich von den chinesischen Wirren noch nicht , die ihm so große Kosten
verursacht hätten , und müsse sich nun auf einen schweren Zollkrie .
gefaßt machen . Der jetzige Handelsvertrag sei allerdings fü
Deutschland vortheilhaster gewesen als für Rußland , er schütz
aber Rußland wenigstens vor Willkür und unaufhörlichen theure
Experimenten auf dem Gebiete der Zollpolittk , wie solche vor de »
Kriegs stattfanden . Eirr solcher würde wieder viele Hunde
Millionen kosten . Im Interesse beider Nachbarreichs , ihr « B
völkerung und ganz besonders im Interesse der Konsument «» , in
nenn Zehntel der ganzen Bevölkerung bilden , müsse man datz »
nichr nur wünschen , sondern auch auf jede Weise dahin wirken , da ,der deutsch -russische Handelsvertrag erneuert werde , daß beide
Reiche nicht in die bedauerliche Lage gerochen , worin sie sich in den
80er Jahren des vorigen Jahrhunderts befanden .

* * *
= Kör« . 13. März. In einer durch die Zionistische Ler

einignng Köln einberufenen , von etwa 500 Personen besucht «
Versammlung referierten die Herren Rechtsanwalt Rosenberg , Bon «,
und Gust . Wolff . Köln , über die Jndendebatten im prenßt
scheu Abgeordnetenhanse nnd die Rvthwendigkeit eine ,
allgemeinen deutschen Judentags , der als eine Bertrettm «aller Richtnngen innerhalb der deutschen Judeuheit zur
Wahrung der staatsbürgerlichen Rechte unb zur Hrbu »
eines berechtigten jüdischen Selbstbewußtseius beitragen solle . Die
Redner , welche lebhafte » Protest gegen die Art , wie in Preußen
Justizminister nnd Abgeordnetenhaus sich zur Jnterpellatton Peltasv «
gestellt hatten , einlegten und zugleich die „unmännliche Erklärungdes Kölner jüdischen Gemeindevorstandes " tzurückwiesen. fanden leb¬
haften Beifall . Eine entsprechende Resolution wnrde mit allen gegen4 Stimmen angeiwmuicn .

Frankreich .
* Wie einer der am Samstag von Ministerpräsident Waldeck ''

Ronssean empfangenen Arbeitrrdelegtrten tm „Temps " ver¬
sichert , sind diese von den Erklärungen Waldeck-RouffeauS sehr be¬
friedigt . Das versprochene Gesetz über die Altersversorgungder Arbeiter solle die gegenwärtige Pension von 300 bis 400
Franken auf 600 bis 700 Franken erhöhen auf der Grundlage von

„Mein Sohn sagte mir von Ihrem UöüeMftnden . Die Nach¬
richt hat mich erst tief erschreckt und dann — Adeltraut, " er nimmt
ihre kalte , zitternde Hand in seine beiden Hände und ein Blick leiden¬
schaftlicher Zärtlichkeit trifft sie , „wollen wir denn wirklich noch
länger Versicckens miteinander spielen ? Haben Sie mich Nicht end¬
lich mit Ihrem Stolz , Ihrer Kälte genug gemattert ? Soll ich
denn wirklich erst zu Ihren Füßeir bekennen , daß ich Sie liebe ? "

„SO, bitte , stehen Sie auf !" Adeltraut ist tief erschreckt , den ge¬liebten Mann in dieser Stellung zu sehen . „Das , das wollte ich
nicht . Wie können Sie mich so falsch verstehen , mich so verkennen ! "

„ Ich Sie verkennen ? " Floris evhebt sich , wirklich von ihrer
Angst gerührt , und legt den Arm um das bebende Mädchen . „Ady ,
sieh ni ich doch einmal mit Deinm lieben Augen an ! Ĥat Cornel
Recht , bist Du mir wirklich gut , mir ganz allein ,

"

„Dir ganz allein ! "
wiederholt sie lefte .

Wortlos hält er sie im Arm , dann fragt er leise :
„Galten Deine Thränen vorhin mir , Liebling ? "
Da richtet das Mädchen sich empor . Das Lächeln des Glückes

ist von ihren ernsten Zügen geschwunden , ihre dunklen Augen scheinen
umwölkt . Sie faßt die Rechte des Mannes und sieht ihm schmerz¬
voll in ' s Auge .

„Mir blüht kein Glück, "
sagt sie leise mit tiefer Wöhmuih in

Ton und Haltung . „Ihre Liebe könnte mich selig machm , ich habe
sie eifehnt , diese Stunde , unter Qual und Zittern , und nun , da sie
erschienen ist , muß ich mir sagen , ich kann kein fremdes Leben an
das meine fesseln ! "

„Ady , was bckdeutet das ?"

- Ich 'gehöre nicht inir selbst, "
fährt des Mädchens klagende ,

tonlose Stimme fort , „ ich bin nicht frei — ich kann Heinz nutz
Hertha nicht verlassen . Mr lredrn mich , sie vertrauen mir , ich kann
ihre Zuversicht nicht zu Schanden machen . Ebenso rosirtg ckbrr darf
ich die Sorge um die Geschwister einem Anderen aufbürden .

"
„ Adeltraut .

" auch Floris wird sehr ernst , „dann liebst Du
mich eben nicht , wenn Du so zu sprechen vermagst , dann sind Deine
Gefühle für mich nur Freundschaft , dann steht Dir mein Sohn

näher als ich ! Me kannst Du wähnen , daß ich die ^
Kinder heimath -

kos machen will , wenn Du mein Weib bist ! Du bist ihre Mutter
Alvesen , ich werde ihr Vater sein ! "

« Einst — einst würden Sie es bereuen ! "

„ Wenn Du mich liebst , fordere ich volles Vertrauen und un¬
bedingten Glauben . Nichts Halbes darf zwischen uns Beiden sein .
Wenn

^
Du das aber nicht kannst , wie ich sehe, wenn Du mich für

wortbrüchig und unwürdig hältst , zwei junge Seelen zu behüten ,dann lass ' uns scheiden ! "

Heftig stößt der leidenschaftlich erregte Mann ihre flehend aus -
streckte Hand von sich und gcht in das Nebenzimmer .

Einen Augenblick steht Adeltraut unschlüssig , dann eilt sie ihm
nach . Dort sitzt er in einem Sessel , das Antlitz mit der Hand be¬
schattend . Er leidet , leidet um sie !

„ Floris ! "
Ihr dunkles Haupt schiniegt sich an feine Schulter ,ihre Anne unifangen ihn . „Verlass ' mich iiicht ! Soll ich Dir denn

wirklick erst beichten , wie viel , wie unsäglich ich um Deinetwillen ge¬litten habe . All ' mein Stolz ist in diesen Qüalen vergangen ! Ichwill Dir ja glauben , tvill nie mchr , nie mehr an Dir zweifeln , nur
ble 'ibe bei mir ! Ich wÄhnte ja , ich sei zu alt , ich HM schon weißer
Haar , Du hast die Wahl unter den Jüngsten um Schönsten — "

, Und will doch nur Dich !" Er biegt ihr Köpfchen zur Sefte
und preßt seine Lippen wieder und wird « auf diese Weißen Fäden .
„ Komm , ehe wir zu den Anderen «ehm « nd ßü» z ruffeg unb ver -
minfft , ft » müssen , sa«e cm* n»ch esmM . » ch DL mfth kiL , HH .

"
Me hebt ihr rosig rvglNkeiübrs tzstMtz , u kW empor , und FkrMdrückt einen langen , leidenschaftlichen KÜß auf dm ihm fteiwillrg

gebotenen , liebltchen Mund .
„ Adeltraut . versprich mir in dister 'tzttlizen Stunde , mir Lrgen -

Kber nie mehr st,l ; sein zu woflen, " Witt »er Mvnn dann iüewegt .
„Nein , mein Liebling , ich will Dein Ja . Dein versprochen ^ Ja ,dann weiß ick , daß nie etwas zwischen uns stehen kann und wird .

Du hast mich zu sehr gequält mit Kälte und Gleichgiltigkeit ."
„Ick verspreche es Dir !"

(Fortsetzung folgt .)
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beiderseitigen Beiträgen seitens der Arbeiter und Arbeitgeber . Das
Gesetz würde keine Ausnahme zulassen und für alle Gesellschaften
bindend sein . Waldeck- Roufseau habe sich ferner für den Acht¬
stundentag ausgesprochen und verheißen, sein Möglichstes zu thun,
«m in einer den Wünschen der Arbeiter möglichst entsprechenden
Weise de« Ausstand beizulegen. (Klu . Z .)

Bulgarien .
* ES find Gerüchte verbreitet , daß an der bulgarischen

Grenz « die Zusammenziehung von 50,000 Mann türkischen
Soldat « » bevorstehen soll .

England .
» Lsntz»«. 3. März. Reuter . Das Heeresbudget für

1901 und 1902 veranschlagt die Ausgaben auf 87915
Pfund , darunter 58230 für Kriegsansgaben. Der ganze
im Budget vorgesehene Mannschaftsbestand beläuft sich auf
450000 Mann gegen 420000 Mann im Vorjahr .
Der dauernde Bestand betrage 220000 Mann. Bei Feststellung
d«r Ausgaben für den Krieg hat man angenommen, daß die Streit -
kräfte in Südafrika in den ersten 4 Monaten des
Finanzjahres in der bisherigen Stärke aufrecht erhalten
werden sollen und daß dann eine alluiähliche Verminderung eintreten
soll.

Amerika.
* Aus Washington , 2 . März, wird gemeldet: Heute

wurde vom Senat die Bill angenommen , wonach Spanien für
die Philippinen 100,000 Dollars bewilligt werden .* Nach einem Telegramm aus Colon fand am 20. Februar
in der Nähe von Marialabeja zwischen einer kleinen Abtheilung
Regierungstruppen und 500 Aufständischen ein Gefecht statt,
worin letztere geschlagen wurden . Die Aufständischen hatten 30 Tobte
und 10 Verwundete , auf Seite der Regierungstruppen fielen st^Offi-
ziere und 7 Mann. Viele sind verwundet .

Amtlich« Nachricht« »,.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬

bahnen vom 25 . Februar ds . Js . wurde Stationsverwalter Leo¬
pold Waldmann in Wilferdingen unter Ernennung zum Be¬
triebssekretär zur Centralverwaltung versetzt.

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 27 . Februar
dS. Js . wurde Buchhalter Constantin Hornung beim Großh .
Finanzamt Ueberlingen zu jenem in Stockach und Buchhalter Karl
S t e r l beim Großh . Finanzamt Thiengen zu jenem in lieber-
lingen- beide in gleicher Eigenschaft , versetzt.

PersonalrmtiiNichten
_ aus dem Bereiche der Großh . Bad . Staatseisenbahuem

Etatmäßig ««gestellt :
Stationsmeister Engelbert Hoffman« , Wagenwärter Erwin

Pfeifer.
Als Expeditiousgehilfen bestätigt : die Eisenbahngehilfen :

HeinrichSpengler von Bruchsal Jakob Heid von Neckar-
Hausen, Johann Oestreicher von Reichenberg , Josef Schmidt von
Babstadt, Eugen Wiggcuhauscr von Konstanz .

Zirrnhegcsctzt :
Stationsverwalter Max Hundt , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste, Lokomotivführer Richard Böhringer ,
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit, Lokomotivführer
Johann Segi «, bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit,
Wagenwärter Karl Braun .

Entlassen:
Julius Käst von Unterschüpf, Johann Speckhard von Wach¬

bach (Württemberg ) , Josef Baumbnsch von Hochhausen (Amt
Tauberbischofsheim) , Emil Englert von Bobstadt (Amt Mosbach) ,
sämmtliche zuletzt Bahnhof - (Güter -) Arbeiter in Mannheim .

Aus Baden .
* Der Kommission für die zu Dresden im Laufe des Jahres

statt ! u lende Internationale Kunstausstellung ist der Vertrieb von
Loosen der mit der Ausstellung verbundenen Verloosung von
Kunstgegenständen— das Loos zu 1 M . — und dem Hessischen
Laidespferdezuchtverei» in Darmstadt der Vertrieb von Loosen der
von diesem Verein in Verbindung mit den diesjährigen Darm -
stödter Frühjahrs - und Herbstpferdemärkten veranstalteten
Lotterien — das Loos zu 1 M . — im Großherzogthum Baden ge¬
stattet worden.

Thätigkeit der Gewerbegerichte 1900.
srfc . Bei den zur Zeit im Großherzogthum Baden bestehen-

bgxi zehn Gewerbegerichten wurden im Laufe des vergangenen
JahreS 3080 Rechtsstreitigkeiten anhängig , und zwar beim Ge¬
werbegericht Mannheim 1090 , Karlsruhe 711 , Pforzheim 394,
Freiburg 381 , Heidelberg 317, Offenburg 114, Dnrlach 73, Lahr
38 , Eberbach 37, Villingen 5 .

Bei 3043 dieser Rechtsstreitigkeitenhandelte es sich um solche
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern und nur bei 5 um

solche zwischen Arbeitern desselben Arbeitgebers, welche nach
Gewerbegerichtsgesetze vom 29 . Juli 1890 unter Umständen auch
der Entscheidung der Gewerbegerichte unterliegen können .

Erledigt wurden im vergangenen Jahre 2901 Rechtsstreitig¬
keiten , und zwar durch Vergleich 955 , durch Verzicht im Sinne des
Par . 277 der Zivilprozeßordnung 8, durch Zurücknahme der
Klage 690 , durch Anerkenntnih 68, durch Versäumnißurtheil 241,
durch andere Endurthcile 939.

In 130 Fällen berußte das Verfahren .
Nur gegen 10 Endurtheile der Gewerbegerichte wurde Be¬

rufung eingelegt.
Als Einigungsamt im Sinne des Par . 61 ff. des Gesetzes

vom 29 . Juli 1890 trat nur das Gewerbegericht Karlsruhe in
Thätigkeit, bei welchem eine Anrufung (Par . 62) und eine Ver¬
einbarung (Par . 66) vorkamen.

dem zweimal

Badisch« Chronik.
Mannheim , 3 . März . Heute fand hier eine gut besuchte

öffentliche Versammlung statt, die von der Ortsgruppe Mannheim
des Haudelsvcrtragsvrrcins zur Stellungnahme bei der Vorbereit¬
ung der Handelsverträge veranstaltet worden war . Den Vorsitz
führte Kommerzienrath D i f f e n 6 (natl . ) , als Referenten fun-
girten Emminghaus (Sekretär der Handelskammer) , Stadt¬
rath Stern (freis .), Stadtverordneten -Vorsteher Fulda (dem .) ,
Dreesbach (soz .) . Außer diesen nahmen das Wort der Vor¬
sitzende des Mannheimer Gewerbevereins und Handwerkerverban¬
des , Sekretär Kemmer im Namen der pfälzischen Handels -
und Gewerbekamnier und Direktor A r t m a n n-Ludwigshafen .
Schließlich wurde folgeirde Resolution angenommen : „Die
Versammlung erklärt sich entschieden gegen alle Bestrebungen,
welche darauf gerichtet und geeignet sind , die Fortführung und den
Ausbau der bewährte« deutschen Handelsvertragspolitik zu ver¬
hindern oder zu erschweren , um damit die Grundlage von Deutsch¬
lands Industrie und Handel, sowie die Wohlfahrt breiter Schichten
des deutschen Volkes zu erschüttern. Die Versammlung erachtet
für die weitaus gefährlichste dieser Bestrebungen die Forderung auf
die Erhöhung der Zölle für nothwendige Lebensmittel und insbe¬
sondere auf Brodgetreide. Sie erblickt in der weiteren Steigerung
dieser Zölle wegen der damit verbundenen Vertheuerung des
Lebensunterhalts , eine unerträgliche ungerechte Belastung der
Minderbemittelten zu Gunsten weniger Großgrundbesitzer. Die
Versammlung erklärt sich deshalb nachdrücklich gegen jede Erhöh¬
ung der Zölle auf Getreide und andere Volksnahrungsmittel .

"
* Ma ««heim , 2 . März . Einen Selbstmordversuch beging

gestern früh % 8 Uhr ein verheiratheter Küfer von hier dadurch ,
daß er etwa 26 Meter oberhalb der Friödrichsbrücke hier in den
Neckar gesprungen und von einem Taglöhner aus Feudenheim ge¬
rettet worden ist . Mittelst Transportwagens wurde der Lebens¬
müde, welcher iit den letzten Tagen Spuren von Geistesgestörtheit
zeigte , ins allgemeine Krankenhaus verbracht.* Keidelberg, 1 . März. In der gestrigen Bürgerausschußsitzung
erklärte Oberbürgermeister Dr . Wilckens der „F . Z . " zufolge , daß
die Pläne für dm neuen Bahnhof wohl Kalo der Stadtverwaltung
zugehen werden. Er wisse nicht genau , wohin der neue Bahnhof
komme , sicher sei jedoch, daß die Anlage weiter hinausgerückt
werde. Vor Allem habe die Regierung wegen der Konkurrenz der
linkWheiuischen Bahnlinien das Bestreben, die Kopfstation zu be¬
seitigen. Der Aufwand für den neuen Bahnhof werde sehr erheblich
sein , etwa 10—15 Millionen Mark. Die Verlegung des Bahnhofs
wird die Entwickelung des westlichen Stadttheils fördern .* Heidelberg, 2 . März . Zum Prozeß Weipert schreibt das
hiesige „Agbl.

" : Zu der von verschiedenen auswärtigen Blättern
gebrachten Meldung , daß Weipert aus der Haft entlassen sei und
die wir dcchin ergänzten, daß die Entlassung aus der Untersuch¬
ungshaft denmächst bevorstehe , sind wir nun in der Lage, mit¬
theilen zu können , daß dieselbe nicht zutreffend ist. Sämmtliche
Anträge der Bertheidignug auf Haftcntlafsu «g wurden von ge¬
richtlicher Seite abgewicsen . Ter Prozeß wird voraussichtlich 2
Tage dauern .

* Heidelberg, 2 . März . Der Konkurs der Firma , welche das
Fremdenblatt im letzten Jahre hier herausgab , ist bezeichnend
für die Art und Weife , wie heutzutage vom Großkapital versucht
wird , Geschäfte zu machen . Es wird darüber von hier dem
„Münch. Gen.-Anz .

" geschrieben : Die Firma ist eine Gesellschaft
m. b . H . Nach mehrfachem Hin imd Her war zuletzt ein reicher
Mannheimer Rechtsanwalt Besitzer der Geschäftsantheile, da¬
neben war noch sein Privatsekretär betheiligt . Man versuchte
hier den Geschäftsbetrieb in eigenartigster Weise zu forciren . Den
Druck des Theaterzettels nahm man der Firma , die ihn viele Jahre
gedruckt hatte dadurch ab, daß man dem Theaterdirektor 500
Mark bot, statt von ihm Bezahlung zu beanspruchen. Mit dem
Fremdcnblatt ging es ebenso. Statt einen städtischen Zuschuß zu
beanspruchen , bot man der Stadt 500 Mk. Diese 500,Illk . fun-
giren auch im Voranschlag von 1901/2 als städtische Einnähtttze .
Das Fremdenblatt wurde auch im Winter herausgegeben, sogar

täglich , obgleich Heidelberg keine Winter -Fremdenstadt
ist. Ein theurer Laden wurde gemiethet, Schaufenster und Schau,
kästen mit Abbildungen aus illustrierten Blättern tapeziert . All,
Augenblicke prangte ein Spezialtelegramm in der Auslage ; liejj
man sich doch sogar den Wortlaut der preußischen Thronrede konu
men, um ihn ja unverweilt dem Heidelberger Publikum durch
Extrablatt mittheilen zu können . Schließlich wurde ein ganzez
Verkehrsbureau eingerichtet. Auf dem Gebiet des Accidenz.
druckes wurde in ähnlicher Weise forciert . Als Resultat ergab
sich im Laufe des letzten Jahres ein Minus von ca . 80 000 Mk.
Jetzt ist Konkurs angemeldet und den Gläubigern stehen etwa
25% in Aussicht .

* Hridrlberg , \ März . Von Herrn Hauptman « v»»
steiu, früheren Führer der 6 . Komp, des hiesigen Bataillons uni
jetzigen der 4 . Komp. 4 . Ostafiatische » Jnfanterie -RcgimentS, den,
mehrere ehemalige Angehörige der 6 . Komp. , Kriegstheilnehmer
von 1870/71 , Neujahrsglückwünschegesandt hatten , traf ein an
einen dieser Herren gerichtetes Paotingfu , dm 13 . Jan . 1901
datiertes Schreiben ein, welchem wir nach der Mittheilung d«
„Heid . Lokalanz.

" folgende Stellen entnehmm : „Heil dm deut¬
schen Wafsm ! " Wo sie in Thätigkeit gekommen find — leider
nur zu wenig — da waren sie schreckenerregmd und schneidig, wie
man das von deutschen Soldatm nicht anders erwarten kann. Ich
habe mit meiner Kompagnie, in der fast nur Badenser, einige
Hessen und dann die Jäger der früheren Jägerbrigade des 14.
Armeekorps sind, ein Gefecht gegm die Boxer gehabt. Ich sage
Ihnen , „Ihr Alten" hättet Euch über die Jungen " aus Eurer
Heimath geireut . Nach einem Feuergefecht (die Boxer schossen
recht schlecht) mußten wir , um den Kerls auf dm Leib zu kommen,
durch einen Fluß . Dieser war 300 Meter breit und 80 bis 90
Centimeter tief , dabei 21 . November das Wasser recht kalt. Ich
sage Ihnen , mit welcher Schneid und Schnelligkeit meine Leute
den Fluß durchwateten und hinter dm Boxem , die ausrisf« ,
sobald sie sahen , daß wir das Wasser nicht scheutm, herliefm , war
famos — ich, der ich doppelt so alt bin wie meine Leute, kam kau«
mit . Wir schossen 3 Boxer todt und verwundetm etliche . Es ist
ein Jammer , wie feig der Chinese ist. Von dm Redm , die Bebel
im Reichstag gehalten hat , ist kein Wort wahr . Meine Leute
haben sich musterhaft geführt und es ist nie ein Akt der Rohheit
vorgekommen. Daß einige räudige Schafe bei so viel Soldaten
darunter sind, ist nicht zu verwundern , aber Bebel schließt immer
von 2 oder 3 Mann auf alle. Der Gesundheitszustand in meiner
Kompagnie ist ausgezeichnet , ich habe nur 3 Mann im Lazarett
und soviel hat eine Kompagnie in Heidelberg auch . Augenblick¬
lich bin ich hier in Paotingfu Polizeichef, eine interessante Auf¬
gabe . Sehr kalt ist es hier gewordm , wir habm uns aber Oefrn
gebaut (solche nützlichen Gegenstände kennt der Chinese nicht) und
da kann man es bei Papierfenstern und nicht schließenden Thü« ,
einigermaßen anshalten .

* Hauverkischofsheim , 2. März. Gestern Abend wurde w»
Oberlauf der Tauber Hochwasser hierher flgnalisirt. Der Fluß
ist längs den Wiesen am Uebertreten . eine Gefahr besteht aber fir
hier weiter nicht. Oberhalb und unterhalb von Tauberbifchofshei«,
wo die Tauber nicht regnlirt ist , ist das Thal der „Bad . Tauberzta.'
zufolge überschwemmt; so fährt die Post Bödigheim —Hochhaus «
über Tauberbischofsheim .

-pk. ^ yikippsvurg, 3. März. Verhaftung mit Gefahr-
Herr Gendarm Beck war beordert , heute Früh den Händler «ü
Fuhrmann Haßfeld in Rheinhausen zwecks Straferstehuug. welcher er
seit längerer Zeit aus dem Wege ging , zu verhaften . Hatzfeld
widersetzte sich mit Gewalt, verschanzte sich auf dem Scheuerspeichek
und empfing den Gendarm Beck, als dieser im Begriffe war, die senk¬
rechte Tennenleiter zu ersteigen, mit 2Axtscklägm über den Kopf und m»
der Helm schützte den Getroffenen vor lebensgefährlicher Körperverletzung.
Mittelst Fuhrwerk niußte Herr Beck hierher befördert und in ärzt¬
liche Behandlung genommen werden. Die Ortsbewohner aber , ent¬
rüstet ob der That des im Orte wenig beliebten Haßfeld , alarmtrte«
ihre Feuerwehr , umstellten Haßfeld 's Haus , irm deflen Flucht zu
verhindern und die Verhaftung zu ermöglichen. (Der Vormittagt-
gottesdieust hatte ob des Vorfalls und der Erregung nur wenig!
Besucher.) Nachdem 2 Stunden später der hiesige Wachtmeister Hm
Herold nebst Herrn Gendarm Schmitt eingetroffen, widersetzte sich H.
in seinem Verstecke noch bis zum Aeußersten, «he er sich endlich va-
haften ließ.

* LaugenüeinSach, 2. März. Der Thäter , welcher — wie wir
kürzlich berichteten — eine Frau vergewaltigte und ihrer Baarschast
beraubte , wurde lt . „Durl . W ." in der Person eines 24 Jahre alten
ledigen Burschen Ramens Bauer aus Reichenbach von der Gendar¬
merie Ettlingen ermittelt und verhaftet .

-I- Appenweier, 3. März. Gestern früh nach 5 Uhr wurde die
hiesige Feuerwehr nach dem bekannten Nesselrted gerufen, wo Scheuer
und Wohnhaus des Heinrich Leible in der Nähe der Kirche in
Flammen standen. Das Feuer konnte, ohne daß unsere Feuerwehr
eingreifeu mußte , ans seinen Herd beschränkt werden. Die FahroG
sind gerettet.

* Kehl , 2 . März . Der amerikanische Konsul in Kehl, Herr
Alexander Wood , dessen schwere Erkrankung vor einiger Zeit ge-

Arbeiterunmhen in Palermo .
Rom, 2 . März . Heute war Palermo der Schauplatz größerer

Arbeiterunrnhen , die zum Theil dadurch entstanden, daß bei den
letzten Ausschreibungen öffentlicher Arbeiten Sizilien nicht bedacht
wurde. Die Sozialisten stehen der Bewegung fern , die sie von
Kapitalisten hervorgerusen glauben, die einen Timck auf die Re¬
gierung ausüben wollen. Mehrere Stunden lang beherrschten
streikende Arbeiter die Hauptstraßen und verübten allerlei Unfug.
Besonders zeigten sich die Frauen sehr wild und aufrührerisch. Die
Oberleitungen der elektrischen Bahnen und Hunderte von Laternen
wurden zerstört.

Gestern traten die Hafenarbeiter , weil sie sich durch die neuen
Bessimmungen des Gesetzes über tfte der Handelsmarine zu ge¬
währenden Prämien benachtheiligt glauben, sowie wegen Mangel
an Arbeitsgelegenheit in den Ansstand . Sie veranstalteten eine
Kundgebung, gingen aber auseinander , nachdem ihnen eine De¬
pesche der Regierung zugegangen war , in der ihnen Prüfung ihrer
Beschwerden zugesagt war . Indessen schlossen sich dann heute
Früh auch andere Arbeiter dein Aussiande an ; die ausständigen
Arbeiter veranstalteten lärmende Kundgebungen, die das Einschrei¬
ten von Militär nothwendig machten . Bei den Zusammenstößen
der Ausständigen mit den 'Polizeibeamten und dem Militär fan¬
den aus beiden Seiten Verwundungen statt, die indessen alle leicht
sind. Das Gerücht, ein Soldat sei getödtet worden, hat sich als
unbegründet herausgestellt und die Stadt nahm wieder ihr ge¬
wöhnliches Aussehen au . Die Truppen kehrten in die Kasernen
zurück. Der Bürgermeister hat eine Bekanntmachung anschlagen
lassen , in der er die Ansständigen zur Ruhe ermahnt , die das ein¬
zige Mittel sei , Berücksichtigung ihrer Beschwerden zu erlangen .

Zu den Kundgebungen in Palermo wird den hiesigen Zeit¬
ungen Folgendes gemeldet : Die Manifestanten versuchten auch
in das Olympiathcater einzudringeu , was ihnen nicht gelang.
steckten die Anschlagsäulen in Brand , das Feuer wurde von den
Löschmannschaftenschnell gelöscht . Jetzt ist die Ruhe völlig wiederhergestellt

Das Attentat aus den Minister vogolepow.
Petersburg , 1 . März . Ueber den Mordanschlag auf den Mi¬

nister der Volksaufklärung, Gsheimrath Bogolepow erfährt die
„Frkf . Ztg .

"
, daß dem Bericht eines Augenzeugen zufolge der

Thä ^ , als der Minister im Empfangszimmer an ihn , der als
zweiten in der Reihe der Bittsteller stand, herantrat , nach seinent
Begehr fragte , ohne ein Wort zu erwidern , aus der Rocktascheeinen
Revolver hervorzog, dem Minister an die Kehle setzte und ab¬
drückte. Der Minister brach sofort Zusammen .

Ter Thäter sagt aus , er habe an der hiesigen Universität,
dann an der Dorpater (Jurjewer ) Universität studirt ; er habe nicht
einen persönlichen Racheakt ausgeübt . sondern gehöre einem stu¬
dentischen Gcheimbnnd an, in dessen Auftrag er die That began¬
gen habe, da cmf ihn das Loos gefallen sei. Es verlautet , daß
der ,< mie des Attentäters in der kurzen Meldung , die alle hiesigen
Blätter am 28 . Februar in gleichem Wortlaut brachten , da ge¬
nauere Mittheilungen zu veröffentlichen ihnen verboten wurde , un¬
richtig wiedergegeben , vermuthlich absichtlich entstellt worden ist.

Ueber die Ergebnisse , die die Untersuchung bisher zu Tage ge¬
fördert bat , gelangen nur unvollständige Mittheilungen in die hie¬
sige Presse . So haben die Blätter bisher noch nicht berichtet , daß
der Thäter einer geheimen , von der Regierung verbotenen studen¬
tischen Verbindung angehört . Seine Zugehörigkeit zu einer
Landsmannschaft fleht indessen außer jedem Zweitel . Er gehörte
längere Zeit dem Vorstand einer solchen an . Das wird von Per¬
sonen , die ihn gekannt , bestätigt. Diese Personell bezeichnen ihn
als einen nervösen , leicht erregbare« Menschen .

Der Name des Thäters , Peter Wladimirowilsch Karpo-
witsch, war von der Blättern richtig angegeben. Er war wenige
Tage , bevor er den Mordversuch beging, aus Berlin hier einge -
irofseii . In den letzteil Tagen wurden hier mehrere Studenten
verhaftet, und zwar, wie verlautet , bevor Karpowitsch das Attentat
beging. Ihre Zahl soll 16 betragen.

Vermischtes .
bä Aerki», 2. März. Das Gnadengesuch des Arbeiters

Maßloff, der bekanntlich wegen Meineid zu einem Jahre ZuchthauSver-
nrtheilt worden ist, ist wie aus Könitz gemeldet wird » trotz du
Befürwortung der Geschworen zurückgewiesen worden .

Elberfeld , 2 . März . Die gestern Morgen 8 Uhr erfolgte
Eröffitnng der ersten Strecke der Schwebebahn gestaltete sich äa
einem Ereigniß für Wupperthal . Um einen Massenandrang J“
verhüten, hatte die Direktion die Eröffnung geheim gehalten, Md
wohl Wenige ahnten vorgestern, als der Probebetrieb in vollen«
Gange war , daß sie morgen schon über den schwarzen Finthen der
Wupper schweben würden . Gestern früh wurde die Strecke ab«'
mals von Probewagwl befahren . Als die Fahrten tadellos von
statten gingen, öffileten sich 10 Minuten nach 8 Uhr die zünden
Bahnhöfen und Wartehallen führenden Schranken . Ohne SE
und Klang wurde die Bahn eröffnet. Wie ein Lauffeuer VS'
breitete sich die Kunde durch das Thal , und es dauerte gar NM
lange , da eilten voll besetzte Wagen durch die Lüfte . In b?
Mittagsstunde erreichte der Andrang seinen Höhepunkt. Arbeite
und Arbeiterinnen , Herren und Damen in Gesellschaststoileste-
Schüler und Schülerinnen opferten ihren Nickel, um auch eiv '
mal zu „schweben"

. Geduldig harrte man lange S®“
und ließ dicht besetzte Wagen passiren, bis endlich doch no«
ein Stehplätzchen sich fand . Die Bahnbeamtcn mußt®-
wacker auf dem Posten sein , um einigermaßen die Ordnung w *
recht zu halten . Direktiollsbeamte fuhren hin und her, um
von dem Gelingen des gewaltigen Werkes zu überzeugen. Mav'
cher der Herren , die alle schon seit langer Zeit eine große Veralw
Wörtlichkeit zu tragen hatten , wird erleichtert ausgeathE
haben, als er sah , mit welcher Leichtigkeit und Sicherheit sich
Verkehr trotz des Andranges abspielte. Die Fahrten gingen gl^
vor : statten. Stets bewegen sich die elegant gebauten Wag®^
ruhig und ohne Stöße . Selbst bei den stärksten Kurven ist
Ausweichen oder schaukeln der Wagen nicht zu bemerken . ^
großer Sicherheit lausen die Wagen auf den Haltestellen ein.
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«teTSef tourtis, ist gestern Mittag im Alter von erst 83 Jahren an
.- - - ' schwache gestorben . Herr Wood , der aus Philadelphia
foyiml und schon als Student einige Zeit in Deutschland zuge¬
bracht hatte, war seit dem 1 . Januar 1900 im Amte und hatte,
Die die „Str . P ." schreibt, verstanden, sich die allgemeine Werth-
schepttng zu erringen . Auch in der Straßburger Gesellschaft hatte

Wood, der dabei von seiner Geinahlin verständniß- und wirk¬
ungsvoll unterstützt wurde , sich mit der Zeit eine sehr angesehene
Stellung zu verschaffen gewußt. Er hatte dadurch das ameri¬
kanische Konsulat in Kehl, das früher verschiedenemale wenig
günstig besetzt worden war . wieder auf denjenigen Stand des An¬
sehens und Vertrauens gebracht , der dieser Vertretung der Ver¬
einigten Staaten von Rechtswegen zukommt. Die Leiche des Ver¬
storbenen wird nach Amerika verbracht werden.* Meiffenheim (A. Lahr), 28. Febr. Der verheirathete Schnh -
«üchermeister Friedrich Röhrig von hier wurde durch die Gendarmerie
verhaftet und nach Lahr abgeführt . Derselbe soll. l. „Ort . 33." schon
Mgere Zeit mit seiner jugendliche» Schwägerin sträflichen Unfug
aeüabt habe».B * Mieter »- « »« . 2 . März. Gin bedaueruswerthes Unglück er¬
eignete sich hier gestern Nachmittag . Als mit dem Zimber'schen
Fuhrwerk ein Nußbauni von Georg Ruder jung nach Kuhbach trans -
oortirt werden sollte, wurde dem Letzteren, welcher dabei mithalf,
von dem Pferd ein Hnfschlag ins Gesicht versetzt . Das Nasenbein
«urde ihm ringeschlagen und ein Auge der „Lahrer Ztg ." zufolge
dermaßen verletzt , daß sein Verlust zu befürchten steht. Der Ver¬
unglückte mußte in das Krankenhaus nach Lahr verbracht werden.

^ Älüdheim. 3. März. Gestern wurde in dem benachbarteil
8. die ledige Tochter eines Taglöhners wegen ihres angeblich todt -
mid heimlich geborenen Kindes gefänglich eingezogen.

gv Waldsvut . 3. März. Der am letzten Montag Abend in
der Nähe von Eschbach verunglückte Leander Baumgartner von
Heppenschwand ist gestern früh im hiesigen Spital seinen Verletzungen
erlegt«. _ ___ _____

Lee Fall Vogt yor dem Oderkriegsgericht.
4 - Offenburg , 2 . März . Wie f. Zt . in der „Badischen

Presse" berichtet , wurde am 26 . Januar d. Js . Soldat Friedr .
Wilhelm Vogt des Regiments Nr . 170, geboren in Daxlanden ,
vor den: Kriegsgericht zu 8% Jahren Zuchthaus und andere
Nebenstrafen verurtheilt und zwar tvegen verschiedener Straf -
thaten, hauptsächlich aber tvegen Raubs und Todtfchlagsversuchs,
verübt an Ziegler Peter Bayer in Hofweier. Bogt selbst, nicht
sein vertheidiger legte damals nachträglich Berufung gegen dieses
Urtheil ein, auf Grund deren heute das Oberkriegsgericht über
diesen Fall nochmals zu urtheilen hatte . Dieser Gerichtshof, be¬
stehend aus folgenden Richtern : Oberstleutnant Schelle, Vorsitzen¬
der , Oberkriegsgerichtsrath Becker (Leiter der Verhandlung ) ,
Öbvrkriegsgerichtsrath Koch, Major Jsbert , Major Werner -
Ehrenfeld , Hauptmann Engelbert und Oberleutnant Scherer als
Beisitzer, nahm jedoch in Uebereinstimmung mit dem Untergericht
« ich den Thatbestrmd des TodtschlagSversuchs , nicht der Körper¬
verletzung, an und verwarf die Berufung des Angeklagten unter
Bestätigung des angefochtenen Urtheils . Die Anklage vertrat
ftriegsgerichtsrath Walter und als Vertheidiger fungirte wieder
!>vhtsmüvalt Sebhardt aus Lahr . Der Verurtheilte erklärte am
Schluffe , daß ec es sich noch überlegen wolle, ob er sich dabei be-
ruhigm oder die Revision anzeigen würde ._. . .

Ans der Residenz.
Karlsruhe » 4. März.

l-odr. Rttthrilnnge « aus der Stadtrathsfitzung vom 1 . März .
Bor Eintritt in die Tagesordnung beglückwünschte der Vor¬

sitzende, Herr Oberbürgermeister Schuetzler, Namens der Stadt»
gemeinde den in den Stadtrathssitzungssaal herbeigerufenen
Vorstand des städtischen Tiesbauamts , Herr Stadtbaurath Schuck,
zu dessen 26jährigem Dieustjubilaum, hob in anerkennenden
Worten die hervorragenden Verdienste des Genannten um das
Tiefbarrwesen der hiesigen Stadt hervor und überreichte dem
Z»bllar ein«» silberne» Tafelaufsatz als äußeres Zeichen der An-
erkeummg. Herr Schück dankte in bewegten Worten .

T«m Vorschlag Großh . Bezirksamts, die Droschkenordnung
dahin zu ergänzen, daß den Droschkenkutschern das Tragen nur
solcher Mäntel gestattet ist, die von dunkelfarbigem Stofs , mit« istm Knöpfen versehen , und rein gehalten sind, stimmt der
Aadtrath zu.

lieber den Arftrag der Schulkommission, ein Ortsstatut zucrlassen , wonach die in Karlsruhe beschäftigten Handlungs¬
gehilfm und Handlungslehrlingen (§8 59 ff . des Handelsgesetz¬
buches) unter 18 Jahren verpflichtet sind, die kaufmännische Fort -
bildungsschule der Stadt Karlsruhe zu besuchen, sollen zunächst“•* Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden , sowiemr kaufmännische Verein Karlsruhe und der kaufmännische Ver-
lm „Merkur" gutachtlich gehört werden.

Augenblick ist das Ein - und Aussteigen erledigt . Der Wagen-' uhrer drückt auf dm Knopf, und die Thüren sind durch einen Hebel-'erschlossen. In 12 bis 13 Minuten legt der Wagen die in Be-Mw geklommene Strecke zurück. Die Straßenbahn gebraucht fürStrecke bis zu 28 Minuten . In Bälde wird ein noch
^MEereS Fahrtempo genommen werden. Die Fahrkarten zu 10
Pfennig — je 2 für die 1 . Klasse —■ werden Automaten ent¬nommen und vom Schaffner im Wagen durchlocht . In wenigen
Augenblicken werden die Wagen an den Endstationen auf den
^

'eism von dem einen Geleise auf das andere übergeführt . Schon'W laßt sich sagen, daß die Lösung der in den letzten Jahren fiteWupperthal immer dringlicher gewordenen Verkehrsfrage inglänzender Weise gelöst worden ist.
- . Marburg , Z. März. Im Lahn- und Ohmthal herrschenMsteUeber sch wem in ungen . Einige Dörfer find vom Verkehr^ geschnitten . Der Schaden ist beträchtlich.

dä Frankfurt a. M ., 3 . März . Gestern Vormittag erM im Hause Römerberg 15 ein furchtbares Familien -
dem zwei junge Menschenleben zum Opfer fielen . Derseit kurzer Zeit wohnende Kaufmann Wilhelm Prahls , dessen

stch mit der Absicht trug , ihren Mann zu verlassm , schoß aufFrau und tödtete sie auf der Stelle . Darauf todtete er sichM sofort .
'

*„,,,7: 3. März. Wegen Mißerfolgen ans
Huchem Gebiete vergiftete sich gestern ein Student der« chnischeu Hochschule. (23. L.-A .)

Nürnvera . 3. März. Ein zum Besuch in Schwäbisch -
„ k.

" Elender Berliner wurde von einer Straßenbahn über -° 9rejt . (B. T.
^ März. Der ftühere Leiter der Lyoner Sicherheits-rJ ?™*' Earl Meyer , wurde verhaftet , weil er 100,000 Francs^

«-^ ^ fwmlngskasie der Schutzleute verimtreute . Auch soll
kJrj bch verschiedener Erpressungen , sotvie der Annahme von

kj111®*11 schuldig gemacht haben.
8. März. Ein Boot des hier stationirten

^ «»schtffs ist in der Bay von Bantry gescheitert , wobei 7' » un ertrunken sind.

Tie Direktion des Real- und Resormgymnaüums theilt als
Ergebniß einer Umfrage bei den Eltern (Fürsorger ) der die
Obertertia genannter Anstalt zur Zeit besuchenden 80 Schülermit . daß nach dem Wunsche der Eltern mit Beginn des nächsten
Schuljahres 38 Schi ler in die zu eröffnmde Gymnasialabtheil -
ung (Resormgymnasium) und 41 in die Realgymnasialabtheilungder Anstalt überfteten sollen, 1 Schiller dagegen auStr^sen wird .Im Hinblick auf die erheblich vermehrte Einfuhr von minder -
lverthigem Fleisch in hiesiger Stadt und mit Rücksicht darauf , daßdie Zlmahnre der Zahl der Großviehschlachtungennicht im Ver-
hültniß steht zur Zunahme des Rindfleischverbrauchs in derStadt , wird die Erhöhung der Beschaugebühr hinsichtlich des vonauswärts eingebrachten Fleisches , welche auch zu den mit der
Fleischbeschau verbundenen Bemühungen und Kosten nicht im
Verhgltniß steht, voll 1 Pfg . auf 2, Pfg . für jedes Kilogramm des
untersuchten Fleisches in Aussicht 'genommen.

Die von einer Anzahl hiesiger Hausirer bei Großh . Mini '
steriunr des Innern beantragte Erlassung einer Bestimmung gen«äh 8 42 b Abs. 4 der Gewerbeordnung, wonach hier ansässigen
ausläudischen Haustrern die Einholung polizeilicher Erlaubniß
zur Ausübung ihres Gewerbes auferlegt werden kann, hält der
Stadtrath nicht für erforderlich.

Bei Großh . Zolldirektion wird der Antrag auf Erklärungeines Theiles des Hafengebiets als ordentliche Amtsstelle und aufErrichtung einer öffentlichen Zollniederlage am Hafen gestellt.
Nachdem die Staatsgenehmigimg zu der vom Bürgeraus¬

schuß beschlossmen Abänderung der Absätze 1 und 2 des Par . 47
des Ortsstatuts über das Schulwesen ertheilt ist, erhält die Schul¬
kasse Weisung, an 15 weitere Unterlehrec und Unterlehrerinnenmit mehr als fünf Dienstjahren den erhöhten Gehalt von jährlichje 1300 Mark dom 1 . Januar ds . Js . an auszuzahlen .Dem Geiverkschaftskartell hier wird zur Fortführung von
llnterrichtskursen in Schön- und 3kechtschreiben , Korrespondenz und
Buchführung ein Zuschuß aus der Stadtkasse dorr 300 Mark fürdas laufende Jahr bewilligt.

Herr Stadtschulrath Specht und ein Lehrer der Hilfsschule
(für Schwachsinnige ) werden zur Theilnahme an dem vom 10.bis 12. Slpril ds. Js . in Augsburg stattfindenden Verbandstagder Hilssschulm Deutschlands abgeordnet.Das Hochbauamt wird beauftragt , Kostenvoranschlagfür einim Schulhause des Stadttheils Mühlburg eventuell einzurichtendesSchulbad aufzustellen und vorzulegen.

Dem Gesuch der Karlsruher Studentenschaft, dm Betrag der
Miethe für ben am 26 . v . Mts . zur Abhaltung eines Kaiserkom¬merses benützten großen Festhallesaal nachzulassen , da die Studen¬
tenschaft beabsichtige, einen entsprechenden Betrag dem Fonds zurEnnchtung einer Bismarck-Feuersältle bei Etüingen zuzuwenden,wird unter der Voraussetzung der Verwirklichung der Absicht ent¬
sprochen.

Der Entwurf eines mit dem Verwalter der städtischen Gas -und Wasserwerke abzuschließenden Dienstvertrages wird dem Bür¬
gerausschuß zur Zustimmung vorgelegt.

Zur Ausschmückung der Festhalls bei dem vom 9 . bis 11 .März ds . Js . daselbst stattfindendm Künstlerfsst werden Pflanzenaus den Beständm des Stadtgartens abgegeben .Dem Verein selbstständiger Handelsgärtner Badens wird die
Ausstellungshalle vom 20 . bis 22 . April ds . Js . zur Abhaltungeiner Frühjahrs -Pslanzenbörse unentgeltlich zur Verfügung ge¬stellt.

An Stelle des verstorbenen Herrn Bäckermeisters Karl War¬ner wird Hr . Armenrath Maurermeister Bernhard Pfeiffer zuniMitglied der Vermögenszeugnißkommissionernannt .Die Stelle eines Monteurs für die Transsormatorenstatio -nen und Hausanschlüsse wird dem Monteur Cosmos Schwer aus
Schonach übertragen .

Der Guttemplerloge Durlach-Karlsruhe wird der große Rath -
Haussaal zu Jedermann zugänglichen Vorträgen der Herren Dr .Blocher-Basel und Professor Kröpelin-Heidelberg über die Alko-
holfrage gegen Entrichtung der ermäßigten Miethe am 17 . ds . M .eingeräumt . _ _ _ (Schluß folgt.)

* Hosöerichk. Seine Königliche Hoheit der Großherzoghorte Samstag Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Prä¬sidenten Dr . Nicolai . Um halb 1 Uhr nahm Seine KöniglicheHoheit die Meldung des Oberstm von Ferno , Kommandeurs des
1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109, des Oberstenvon Beck, Kommandeurs des 1. Badischen Feld -Artillerie -Regi -
ments Nr . 14 und des Majors von Schack, Kommandeurs des
1 . Badischen Letb-Dragoner -Regiments Nr . 20 entgegen, welchedie Monatsrapport « überreichten . Nachmittags und Abends
folgten die Vorträge des Geheimen Legattonsraths Dr . Freiherrnvon Babo und des Legattonsraths Dr . Seyb. Um halb 8 Uhrempfing Seine Königliche Hohett der Großherzog den ProfessorDr . Kilicmi von der Universität Freiburg , welcher dann vor einem
größeren Kreis eingeladener Personm einen Vortrag mit den:
Thema „Aus dem Reich der Atome " hielt.* A-m «r»,r- tz-«r»»,rich^ K- ft. Se. kgl. Hoheit der Erb-groß Herzog von Baden und Gemahlin wohnten Freitag Slbend
einer MustkauMrung in der Flottnskirche zu Coblenz bei.X Wahr eines ekste» N-eger« »iß«r, der Stavt AarksruSe .Demnächst läuft die Amtsperiode de» vor neu» Jahren wiederae-
wählteu ersten Bürgermeisters Herrn Johann Krämer ab. Die
Neuwahl wird vom BürgerauSschuffe am Dienstag den 12. März.Vormittags 11 '/»—12 Uhr im großen Rathhaussaal vorgenonimeir.D HroßS. Aonservalorin « für ZSnstk. Das 9. Vorspiel(Slusbildungsklaflen) . welches am Dtmstag den 26. Februar 1901 ,Abends halb 7 Uhr im Konzettsaal der Anstalt stattfand, war dmchden Besuch I . K. H. der Frau Troßherzogin ausgezeichnet.Höchstdieselbe wohnte der Aufführung bis zum Schluß mit lebhafterTheilnahme bei und gab Ihrer Anerkennung der gebotenenLeistungen dem Direftor , dem Lehrerkollegium und den mit«wirkenden Schülern gegenüber in huldvollster

'
Weise Ausdruck . DasProgramm enthielt folgeude Nummem: 1. Adagio aus dem11. Violinkonzert von L. Spohr (Herr Franz Zimmermann).2. Konzert C-dur 1. Satz von L. v. Beethoven (Frl. Hedwig Pohl).3. a) En pleurant von B. Godard , b) Valse-C«price von Schubert-Liszt (Frl. Irma Neumann). 4. Arder von OSear Mmer, Schülerder Anstalt (Herr Arthur Hirsch). 5. jkonzert Es-dor 1. Satz(Kadenz von W. Petzet) von W. A. Mozart (Frl. Lueir Schecher ).6. Deklamation: a . Muttersprache , von Max v. Schenkendorff , d. Mamableibt immer schön, von Johannes Etauffacher (Fräulein Elsa Mchaer).7 . Romanze für Violine, von M. Bruch (Herr Karl Maxstadt).8. Lohengttns Abschied, von R. » agner (Herr Arthur Hirsch).9. Konzett. G-dar, 1 . Satz vm L. 8. Beethoven (Frl. « lse Smvcek).Das nächste Vorspiel (BorderrttungSkaffen ) findet Dienstag den S.

Atärz. Abend » halb 7 Uhr im Kollertsaal der Anstalt statt.X Der Verein Bolksdllduug, der im dtefetr hier insLeben trat , hat in der kurzen Zeit feines B^ tchmS dank der Un-
torstütztlng , welche demselben Seitens Sr . K. H . detz Grvhherzogs .von staatlichen Behörden, von der Stadtverwaltung , von Ver-
rttttn « {’riVKfA Vt.M-» - - . AY1*V 1. . . .. 5». . . C ^einen sowie von Gelehrten und Künstlern rc. zutheil geworden, be¬reits recht ersprießlich gewirkt. Der Verein, der bekanntlich wie '

verschiedcner Dctriigcreien schuldig gemacht haben.

an anderen Orten die Pflege der Belehrung und der Unterhaltung
der weniger bemittelten Volkskreise zur Aufgabe hat , veranstaltfte
nach dem jetzt herausgegebnen Jahresbericht für 1899/1900 m
der Zeit vom 1 . Oktober 1899 bis 30. September 1900 argen
einen sehr mäßigen Zulassungspreis fünf Lolkshschschnlkurse att
inSgesnmmt 22 Abenden , und zwar über Elemente oder Grund¬
stoffe (Geheimerath Dr . Eng ler ) , Heizung und Beleuchtung
(Hofcath Dr . Bunte ) , technische Mechanik (Geh. Hofrath Dr ,
Keller ) . Kunst und Kunstgeschichte (Prof . Dr . v . Oechel -
häufe r) , über das deutsche bürgerliche Gesetzbuch (Geheime-
rath Dr . S ch e n ke l, Rechtsanwalt Dr . S Ü p f l e. Ober«
landesgerichtsrath Dr . Eller und Rechtsanwalt Dr . Dietz ^
Die Plätze der Hörsäle waren jeweils gut besetzt, mttz .
von der Errichtung der in den Hörsälen angebrachten Fragekasten
ist vielfach Gebrauch gemacht worden. Die eingekommenen Frage »,
deren Beantwortung und Besprechung an je einem Abend nach
Schluß der betr . Vortragsreihe erfolgte, zeugte zumeist von einen»
erfreulichen guten Verständnisse des Gehörten und weiterem errfit-
lichen Nachdenken darüber . Zu den Vorträgen über das bürger¬
liche Gesetzbuch und über Kunst konnte wegen des größeren
Fassungsramnes der betr . Säle auch Frauen Zutritt gewährt wer¬
den . Zur weiteren Aufgabe, der Pflege der Unterhaltung durch
edlern Kunstgenuß wurde der Verein infolge der wohlwollenden
Theilnahme Sr . K . H . des Großherzogs an den Bestrebungen des¬
selben in die Lage gesetzt , eine besttmmt « Zahl von Eintritts ,
karten zu ermäßigtem Preise für einige Thcatervorstcllnuge» zu
verabfolgen und zwei ausschließlich für den Verein besttmtnte
Vorstellungen, die jeweils Sonntag -Nachmsttags stattfanden —
„Minna von Barnhelm " und „Maria Stuart " — zu bitten , KU
lvelchen die Festsetzung des sehr mäßigen Eintrittspreises d« N
Verein selbst überlassen war . Die Absickst, jeder Theatervorstellungeinen Vortrag über den Dichter und desien zur Aufführung
kommendes Werk vorangehen zu lassen, konnte nur bezüglich der
einen zur Ausführung gelangen, dagegen kam bei beiden durch di«
Mitwirkung des Hcrm Dr . Kilian das wettere Vorhaben zum
Vollzug, auch auf denl Theaterzettel über den Dichter und das
Stück eine gedrängt« Mittheilnng den Vesuchem an die Hand zu
geben . Ferner veranstaltete der Verein zwei Unterhalt « »- »«
abende im kleinen Festhallesaal (mtt einem Fassungsraum vortz900 Sitzplätzen, gegm einen Eintrittspreis von 10 Pfg .) , bei
denen die Dichtung in Wort und Tonen zur Geltung kam. ginge - ,
leitet wurde der eineAbend durch einmVorttüg des Hrn . Geheime-
rath Dr . Wendt über Goethe , der andere durch einen solch« ! deS
Herr Professor Dr . August Marx über Schiller. Die Nachhalttg-
keit der durch die Vorträge gegebenen geistigen Anregung b^ eugt
der aus dem Hörerkreise wiederholt ausgesprochme Wunsch , daßder Verein seine Aufgabe der Belehrung und Untrrhalttmg auch
durck) Befriedigung des Lesebrdnrfnisirs der Betheiligten erfüllen
nröge . Der Verein hofft in dieser Hinsicht, zur Errichtung vott
Volksbücherei und Lesehallen , die städtische und staatliche Unter¬
stützung . Eine Anregung zu letzterer hat in der Ersten Kammer
unserer Landstände als deren Mstglied Geheimerath Dr . Schenkel
gegeben und sich auch hierdurch um Förderung der DereinLzwecke
verdient gemacht . Zum lebhaften Bedauern des Verein» ist Ende
Septbr . Herr Geheimerath Dr .Schenkel infolge seiner Ernennung
zum Präsidenten des Ministeriums des Innern au» dem Aut «
schlisse ausgetreten , nachdem er durch Btthetlignug an dessen Be«
rathungen , Mitwirkung an dm Vorträgm , sowie unausgesetzt«
Theilnahme an den verschiedmen Veranstaltungm de» Vereint
sein lebhaftes Interesse an - dessm Gedeihm in erfolgreicher Weist»
bethätigt und dadurch gerechtm Anspruch auf bleibende Anerkenn,
ung und Dankbarkeit erworben hat, welche auch in einem an ihn
gerichteten Schreiben entsprechenden Ausdruck gesunden hat . —-
Gemäß der doppelten Aufgabe des , Vereins besteht der mit de«
Leitung beauftragte Ausschuß , dessen Vorsitz Herr Geheimer»th
v . Srocsier führt , aus zwei Abthetlungen . Dm Vorsitz in der Ab-
theilung für Belehrung (Volkshochschulkurse) übernahm Gebe«»«-
rath Dr . Euglcr , in jener für Unterhaltung Konsul Bielefeld.
Laut Mitgliederliste zählte der Verein am Schluffe de» erste»
Berichtsjahrs 284 Muglieder . Die Einnahmm bezifferten Wh
aus 3088 M . , die Ausgaben 1231 M . , sodaß ein Uebetschuß vo«
1231 M . sich ergab. Der Verein ist Mitglied de» im Septmnbsr
v . I . gegrüirdeten „Verbandes für volksthÜmliche Kurs« baft
deutschen Hochschullehrern " und der Gesellschaft für da» frei«
Fortbildungswesen in Deutschland , die ihrm Sitz in Eierst» hat ;
die bisherige Thatigkeit des Vereins fand durch die Wahl seine»
Vorsitzenden zum Mitglied des Centralausschusses dies« Gestü «
schast Anerkennung.

) — ( Ein Verband badischer Kaminfegergehilfe« « ft
Sitz in Karlsruhe wurde in einer am 17 . ds. Ms . zahl¬
reich besuchten Versammlung bad . Kaminfegergehilfm g e g k ü N-
d e t . Nach eifriger , theilweiser erregter Erörterung bet von den
Karlsruher Kollegen entworfenen Statuten , wurde» solch« mrli
einigen unwesentlichenAenderungen angenommen . Hierauf wurde
zur Wahl des Vorstandes geschritten und wurden gewählt : al»
1 . Vorstand Kaltenbach -Mühlburg , als zweiter Vorstand Kaiser-
Karlsruhe , als Kassier Böckle -Karlsruhe , als Schriftführer Kunz-
Karlsruhe , als Beisitzer Metzger-Karlsruhe , Abel-Kork, Roschach-
Freiburg , Rübelheimer-Mannheim . Es sei darauf hingewiesen,
daß der Verband der bestehenden , alten Kaminfeger-Jnmmg Nicht
entgegenarbeiten will, sondern mit derselben in der Sorg « um iaf
Gewerbe und um die Berufskollegenwetteifem wird. Mit einem
stürmisch aufgenommenm Hoch aut unserm Landessürftm , den
edlm Beschirmer auch des Handwerks , schloß die Versammlung .

X Pas «enerSante ZSaarenhans von Kermaun hieh Wird
voraussichtlich im Laufe dieser Woche noch eröffnet werde». Da¬
dreistöckige Etablissement ist hochiuodern und überaus gediegen ««d
praktisch eingerichtet und kann sich in alleai mtt den Woarmhäuser»
jeder Großstadt messen. Durch zweckgemäßeVermeuduug der groß«
Räumlichkeiten und einen in der Mitte des Baues durch alle Stag»
gehenden offeneu . sehr umfangreichen Lichtranm ist für Lttft mck
Licht überaus reichlich gesorgt , und gegen Feuersgefahr find st»
weitgehendeVorsichtsmaßregelngettoffen , daß. wenn Feuer auSbricht .
dasselbe — wenn es nicht sofort im Keime erstickt wird — nur ein» go»
ringen Schaden an Waarenbeständen aurichten kann. Außerdem fmb
in jeder Etage Nothausgänge angebracht. Das vornehme StaiWst»
ment an der Kaiserstraße Ecke ^ ^ straße, das mtt ca. itt Adige»
stellten eröffnet wird, ist ein neuer Beweis von der hohen Stuft btt
Leistungsfähigkeit seiner Erbau« , der renmnirtr» Architekt«
Gutjet und Moser hiersclbst. Nach Eröffnung desselbm
wir eine nähere Beschreibung bringen .

8 Sagßär ««g. Sam«w» NachuWvg km» voe 8 « Hk t % $der mnh der Stadt fahrende Lokalz » , der » k » » h « lb «L » m
der « isenbaftrbrtz - e aft der « ttktnGkistnchr infolge ei«« ffiltt »
an der Centrale stehen . Die Peffaätz« fitty« « » « K fetzt« Bm
» eg imch d« Stadt zu Fuß s—t . Nach tt«« $*wfr wtt ' /« Stund «
war die Störung gchobeu und der Zug konnte die Fährt svetfetzan .

* $tfii «tt«K , 2 . März. Der btt der Nlöthalbechn augestrLteStreckenanffeher Gatz . welcher früher in Mannheim ein « eschäft
besaß , wurde auf Anordnung der dortigen Behörden verhaftet und
nach Mannhettti verbracht. ^ Gatz soll sich dem „Mb. (£,• ziffelge



Gelte 4, Badische Presse . 54 .

Leleirnimme der „Bad . Presfe ".
— Aerli «, 4. März. Der Kaiser ist gestern Abend 11 '/« Uhr

»ach Wilhelmshaven abgereist.
— KronSerg , 3 . März. Die Kaiserin Friedrich machte

heute Mittag eine einstündige Spazierfahrt im Schloß -Park.
Kronprinzessin Sophie von Griechenland ist heute Abend
7 IHr von hier abgereist ; sie beabsichtigt die Nacht in Frankfurt
bei der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen zuzubringen . Morgen
früh 7 Uhr tritt die Kronprinzessin die Heimreise über Basel—Mai¬
land - - Brindisi nach Athen an .

— Köln , 4. März. (Tel.) Der Rheinpegel zeigte gestern
Nachmittag 5 Uhr 5 .40 Mir . , gegen 4,15 vorgestern Nachmittag 5 Uhr.

dd Nom, 4 . März . Die Unruhen in Palermo sind noch nicht
ganz beendigt. Auf den Bürgermeister von Palermo Fürsten
Camporeale wurden gestern 3 Schüße aus der Menge abgegeben.
Der Fürst , der im Wagen saß , war von seiner Tochter begleitet,
sowie von seinem Hausmarschall. Es wurde Niemand
»erlest . B . Tbl . .

Kd Paris , 3. März. D « roulsde yar Andr « Buffet , oe»
Bertreter des Herzogs von Orleans in Paris , telegraphisch zum
Duell herausgefodert . weil durch dessen Telegramm die Be¬
hauptungen Deroulddes von der Vereitelung seines Putsches
durch die Royalisten dementirt wurde und dies von D«roulöde
als eine Beleidigung aufgefaßt worden ist . Heute Nachmittag
werden die Zeugen Dftoulödes in Paris eintreffen.

dä Paris , 3. März. In den nächsten Tagen erscheint eine
Broschüre des Exkapitäns Dreyfus , betitelt : „Fünf Jahre
meines Lebens , von 1894 bis 1899 " .

hd London, 4 . März. „ Daily Telegraph" meldet aus Peters¬
burg : In Korea sind heftige Unruhe » vorgekommeu. An
verschiedenen Punkten der Halbinsel fanden blutige Zusammenstöße
statt. Das Volk sei in Aufruhr, weil die Regierung die Steuern
erhöhte .

dd Rio de Janeiro , 3 . März . Der New-Iork Herald " be¬
richtet die Verhaftung von 20 Italienern , welche beschuldigt wer¬
den, an einem Komplott betheiligt zu sein , welches bezweckt , den
König von Italien zu ermorden. Die Gefangenen haben einen
ihrer Kameraden der Polizei augezeigt, welcher Montevideo ver¬
lassen hat, um sich nach Genua einzuschiffen . Er soll den Auftrag
haben, den königlichen Palast in Rom mit Dynamit in die Luft zu
sprengen. Die italienische Polizei hat eine strenge Ueberwachung
des Hafens von Genna angeordnet , um den Betreffenden im Falle
seiner Ankunst sofort festzunehmen .

— Kavanna , 4. März. Die republikanische Nationalpartei
und die demokratische Volkspartei veranstalteten gestern eine große
Kundgebung gegen die im amerikanische » Kongreß ein -
gebrachte Vorlage betr. das Verhält » iß Kubas zu Amerika .

Die Abreise des Königs von England .
---- Pkisstngen, 3. März. König Eduard ist gestern Abend

hÄb 11 Uhr angekommen . Der König begab sich an Bord seiner
Nacht, welche heute in aller Frühe die Reise nach England antrat .

— London, 4 . März. König Eduard ist gestern Abend
hier eingetroffen . Er wurde vom Herzog von Jork
empfangen. Der König begab sich sofort nach M alb o r o n ghhouse -

Hafenarbe ter-Ausstand in Frankreich.
= Morseilkt, 4. März. Gruppen von 200 Ausständigen

warfen mehrere Lastwagen um, worauf sich Maaren ans von Tnuis

0" menen Schiffen befanden . Die Gendarmerie zerstreute die
ändigen und verhaftete einen derselben.
— Marseille, 4 . März . Als man die von den Ansständigen

uurgeworfenen Rollwagen, mit Gemüseladungen aus Tunis
wieder beladen wollte, erfolgte eine Kundgebung durch 2000 Aus¬
ständige. Die Polizei mutzte die Wagen begleiten, welche mehrere
Male von den Ausständigen angehalten wurden . Die Kutscher
wurden mst Steinen beworfen und den Pferden in die Zügel ge¬
fallen . Mehrere Personen wurden verletzt und eine Anzahl Ber-
tzoftnnge « vorgenonlmm .

Kd Mordeanr . 4. März. Ein . Theil der hiesigen Hafen¬
arbeiter ist jetzt ebenfalls in den Ansstand eingetreten . Er
erklärt« fich mit den Streikende » in Marseille solidarisch .

- - T»«ko« , 4 . März. Sechs Kreuzer des Mittelmcer -
gefchwaderS haben Befehl erhalten , bereit zu fein, um denPost -
dtenst mit Algerien zu sichern , falls derselbe durch den Mar -
stiller Ausstand unterbrochen werden sollte.

Die Kabinetskrisis i« Spanien .
— Madrid , 4. Marz. Azcarraga hatte nochmals eine Be¬

sprechung mtt der Königin -Regentin , in welcher er den Auftrag der
Neubildung des Kabinets ablehute .

— Madrid , 4. März. Die Köliigin-Regentiu empfing gestern
Abend Villaverde , den sie mit der Blldung eines konserva¬
tiven Konzentrations - Ministeriums beauftragte. Villa -
verd« begab sich sodann zu Silvela , um mit diesem zu konferiren.

. Kd Madrid, 4. März. Billaverd « wird heute die Liste der
neuen Minister einreichen . Es wird kein Konzeutrations-, sondern
et» parlamentarisches Kabinet sein .

England und Transvaal.
hä London, 4. März . Aus Lucos wird berichtet: Die

Kavalleriebrigade der Kap
'
tolonie, befehligt von Oberst Bethnne

ist in Lucos eingetroffen.
Aus Philippstow » wird gemeldet : General Bruth Hamilton

erklärte» Dewet sei in der Rahe von Petrnsville umstellt. ( ? ?) Der
General machte bei Neuber während der Nacht von Donnerstag
auf Freüag Halt . Es gingen heftige Regengüsse nieder . Die
Truppen trafen am Morgen in Petrusvftle ein. Das Lager der

ist vollständig überschwemmt . Sie haben den Rückzug be¬
gonnen, ohne die Einwohner der Stadt zu belästigen.

— London, 4 . März . „ Daily Expreß" will aus bester Quelle
erfahren haken , daß Botha ei» stillschweigender Waffenstillstand
(? ) bewilligt worden sei, um ihn in den Stand zu fetzen , mst Prä¬
sident Krüger in Verbindung zn trete», an den er auch sehr be¬
stimmte Fragen richtete . Präsident Krüger habe als letztes Zu-
flvchtsu. ittcl versucht, in Petersburg unter Berufung auf die

Haager Konferenz zu sondieren. Die Antwort sei jedoch nube-
friedigend ausgefallen.

— London, 4 . März. Reuter meldet aus Colesberg :
Steijn und Dewet überschritten mit 1500 Mann
gestern bei Lilienfontei » de» Oranjefluß . In der
Nähe zerstörten sie die Brücke bei Colesberg unter dem
Feuer der Kolonialschütze». Die Schützen standen
in guter Deckung und tödteten mehrere Buren .
Trotz des hohen Standes nnd der reißenden Strömung
brachten die Bure» 8 Wagen über den Fluß , mußten aber
5 Wagen und viele Pferde znrücklaffen . Ein Farmer von
Lilienfontrin berichtet , Steijn sah sehr elend aus ; das ganze
Kommando leide entsetzlichen Hunger . (Das wird , wenn es
überhaupt wahr ist, jetzt im Freistaat sich schnell bessern . D . N .)

— London, 4 . März . Mehrere Telegramme bestätige» '
daß Dewet fich schon im Freistaate in Sicherheit be'
finde und daß es ihm möglich sei, frische Kräfte zu santt
mein und seine alte Taktik wieder aufznnthmen .

— Kapstadt, 2. März. Bisher sind 50 Pest fälle vorgekom¬
men, davon sind 12 tödtlich verlaufen . Außerhalb Kapstadts find
an . zwei Stellen mehrere Pestfälle vorgekommen.

Kä Iiumc , 2. März. Bon hier ging neuerdings der Dampfer
„Huron" mit tausend Pferden nach Südafrika ab.

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 3 . März . Ueber einige Vorgänge in China tele-

graphirt Hauptmann Dannhauer aus Peking dem „Lok.» Anz.
"

unter dem 1 . März : Ta die Chinesen in aller Eile die Straße von
Si -an - fu nach Kaifcng in Stand setzen , so glaubt man hier, daß sich
der Kaiser für eine Zeit lang dorthin begeben werde, aber ohne die
Kaiserin.

In Tientsin verschwanden plötzlich die Soldaten Frerscher ,
Kluge und Bergner , als sie in der Nachbarschaft Vieh ankauften.
Mehrere starke Patrouillen durchsuchten alle die betreffenden
Dörfer , aber bisher ohne Erfolg .

Des Weiteren wird dem „Berl . Tagebl .
" zufolge amtlich aus

Peking nach Paris gemeldet , die Vertreter der Mächte hätten sich
dahin geeinigt, daß »och zehn Provinzmaudarinen mst dem Tode ,
fü»fzig mit Degradation zu bestrafen seien.

— Shanghai , 3. März . (Reuter .- „ Uiitversal -Gazette "
veröffeutlicht folgendes Tesegromm ans Nintschwang : 3000
Russen griffen bei Hsingkiil g 10,000 berittene Räuber
(d . h . wohl chinesische Truppen , was verschwiegen wird , da Ruß¬
land mst China „ in Frieden" lebt . D . N .) aik . Letztere er¬
oberten ei » russisches Geschütz . Die Russen zogen sich
mit Verlust von 20 Todte » und 30 Verwundete » nach
Mulden zurück.

— Petersburg , 2 . März , Hier eingetroffenen Nachrichten
zufolge soll die Provinz Scharrst besonders südlich von den großen
Mauern mit neuen Befestigungen versehen worden sein . Dort
steht auch ein mehr als 150 000 Mann starkes Heer. Da der
Aufstand in Südchina als beendet angesehen werde, so habe die
chinesische Regierung nunmehr wieder die Möglichkeit , ernstlich
für den Schritz der nördlichen Provinzen einzutreten . Die Nach¬
richt scheint in die Welt gesetzt worden zu fein , um die verbündeten
Trnppeir ^

>on einem Vormarsch nach Singanfu abzuschrecken. Kl .Z.
— Peking , 2. März. Nach dem Reuterschen Bureau berieten

die Bevollmächtigten Tsching und Li - Hung - Tschang lange
über die Neuforderungen des russischen Gesandten
betreffend die Mandschurei . Prinz Tsching will den Rat öer
anderen Gesandten erbitten .

— London. 4. März. „ Moruiug Post" meldet aus Peking
vom 2 . März : Die Japaner hätten beschlossen , im Laufe dieses
Monats ihre Truppen zurückzuziehen und dieselben durch
2000 frische Truppen zu ersetzen, von denen 500 Manu nach
Peking gelegt werden sollen .

--- Washington , 2. März. Das Reutersche Bureau meldet :
Die Vereinigten Staaten werden eine weitere Verminder¬
ung der Truppen in Peking eintreten lassen und sandten an
General Eh affe e diesbezüglichen Befehl , worin ihm zugleich weit¬
gehende Vollmacht zur Auswahl der Truppen ertheilt wird, die in
Peking bleiben sollen .

* * »
hd A erlitt , 2. März. Der Kommandant der „Iltis " , der bei

der Beschießung der Taku -Forts schwer verwnndet wurde . Kapitän
Lans , ist wie der Lokal-Anz. aus guter Quelle erfährt, so weit
wieder hergestellt , daß er am 1. April- seinen Dienst im ;
Adnüralsstab der Marine antreten wird . ,

Offene IteKen .
Manuheim . Bei hiesigem Schiedsgericht für Arbeiterversicher¬

ung ist eine Kauzleigehilscnstelle mit einem Anfangsgehalt von
1100 Mark alsbald durch einen Bewerber aus der Zahl der Ak¬
tuare zu besetzen .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
—k . Elektrische Straßenbahn . Die Dortheile und Bequem¬

lichkeit, welche durch die elektrische Straßenbahn dem Publikum
geschaffen wurden, sind vollauf anzuerkennen, nur die verschie¬
denen Preise der Monatskarten auf den 10 Pfennig -Strecken be¬
dürfen sehr einer gleichmäßigen Regelung . Eine solche Karte in
der Stadt kostet 5 Mark ; z . B . vom Schlachthof bis Marktplatz. —
Don Mühlburg (Hardtstraße) bis Waldstraße kostet es 10 Pfg .
— aber eine Monatskarte 7 Mark 50 Pfg . >— warum das ? —
Nur weil man Las Vergnügen hat . am Mühlburgerthor umstei¬
gen zu müsse::, hingegen vom Schlachthof bis Marktplatz kann
man ruhig sitzen bleiben. Wir glauben , wenn man mit einer
Karte Schlachthof —Marktplatz bis Riüerstraße usw . fährt , wird
der betr . Schaffner wissen, was er zu thun hat . Gerade so ver¬
hält es sich , wenn man von Mühlburg kommt . Steigt man am
Mühlburgerthor um , so rabtitti der Schaffner , wie weit die Karte
gilt . Warum nun die verschiedenen Preise auf einer 10 Pfennig -
Strecke ! Wir glauben, daß es sehr angebracht wäre , wenn der
Preis einer Monatskarte , die aus eine 10 Pfennig -Strecke aus-
gestellt ist, mag dieselbe nun mtt oder ohne Umsteigen sein, den
gleichen Preis kosten sollte . Möchten diese Zeilen doch eine Gleich¬
stellung der Preise veranlassen. Mehrexe Kartenbefitzex .

Mnszn« an* dem GtandeSdScher» fUrl §m %**
Eheaufgebote :

28 . Für . Karl Kleindrettle von Pleidesheim , Schreiner hier, mst
Wilhelrnine Wetzel von Heftbronn .

28. „ Gottfried Maier von Gengenbach , Mechanfter hier, mst
Elisabeth Brettsch von Hohbün.

28 . , Christian Steinbach von Fürfeld , Kaufmann hier, mst
Paulina Wagner von Baden .

28. „ Peter Rücker von Sonderrieth , Schreiner hier, mü Char,
lotte Schrick von Alsenz .

28, „ Oskar Schmitz von Homburg, Schriftsteller in München ,
mit Hermine Burk von hier.

28 . „ August Grahm von Kürnbach, Schuhmacher h:er, mst
Wilhelmine Kraus von Rußheim.

28 . „ Friedrich Schwarz von Bruchsal, Rapporteur hier, mst
Eva Käst von Niederbühl.

28. „ Max Steiner von Coburg . Steinhauer hier , mtt Katha.
rina Haub von Bensheim.

28 . „ Friedrich Hohn von Ludwigsburg , Schneider hier, mst
Minna Wolf von Saalburg .

Geburten :
24 . Febr . Oskar Albert, V . Gustav Ludwig, Ingenieur .
25 . „ Elise, V . Karl Bensching , Wirth .
26. „ Elisabeth« Maria , V, Josef Kilian Gottmann , Post.

schaffner .
27. ,, Leopold Ludwig Max , V . Erhard Hugo Ernst Mar

Farer , Kaufmann .
27 . „ Josef , V. Wilhelm Knapp, Eisenbahnschaffner.
28. „ Jakob Wilhelm und Karl Georg, Zwillinge , V. Jakob

Wilhelm Kaiser, Glaser .
Todesfälle :

27 . Febr . Gottfried Vöhringer , Bürstenmacher, ein Ehemann ,

28.
alt 31 I .

Albert Benz, Malzfabrikant , ein Ehemann , alt 53 I .
Anna , alt 21 T ., V. Hermann Riffel, Postschaffner.

rers Karl Scheidweiler.
Auswärtige Todesfälle .

Baden . Peter Ehehalt, Großh. Notar.
Freibnrg. Karl Josef Bockardt, Zugmeister a. D.
Offenburg . Johanna Schäfer Wwe. , 71 I . a.
Philippsburg . Hieronymus Maus , Feilenhauermeister , 58 A a.
Säckiiigen. Franziska Villinger , 83 I . a.
Steinbach . Emilie Kühn geb . Mößner, 72 I . a.

Briefkasten.
Nach Sumpfvhre «. Der Dichter des Volksstücks „Der

Mciueidbauer " ist Ludwig Anzengruber , von dessen weiteren
Werren u . a . hcrvorzuheben sind : Der Pfarrer von Kirchfeld,
Die Kreuzelschreiber , Das vierte Gebot, Heimg'ftmden usw.
Anzengruber, geboren 29 . November 1839 zu Wien, starb da¬
selbst am 10 . Dezember 1889 . Seine Werke sind durch jede Buch¬
handlung zu beziehen .

A . D. in Oberschwörstadt . Loos Nr . 233 173 nicht gezogen .
Wwe . A . E . hier. Auf Loose 44 935 und 128 956 nichts ge¬

wonnen.

Wasserstand ves Rheins .
P «mh , 4 . März. Morgens 6 Uhr 3,74 m, gest . in 24 Std . 42 ew
Kehl, 3. März. Morgens 6 Uhr 1,95 w, steigt.
Makdshut , 3. März. Mittags 12 Uhr 1,59 m, steigt.
Konstanz . Hafenpegel. Am 2 . Mcü^> 2,46 m (1 . März 3,46 «.)

Ve » sti« j« ,i "„gs - tiub Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Moiltag den 4. März :
KrSeitervikdungsverein. 8 '/- Uhr Vortrag.
Kft' cnverei » . H. 9 Uhr Monatsverfammlung. im Museum ,
deutsch . Per . f. Polksvygiene . H . 9 U . Vortrag t. gr. RathhauSsaol.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Ilaiurheikverein . 3 Uhr Vortrag für Frauen. Hotel Monopol .
Perkeo. 8V2 Uhr Vorstellung .
Poseidon. 8 U. Schwimmabend im Vierordtsbad.
Per .Aquarien - u. tzerrarien - Kreundtu. H. 9 U. Sitzung, i. LandAlN,

^ YRiHOLIN-SEIFE
„ dieselbe ist sehr angenehm und von vorzüglicher Wirkung für die
Haut, da sie ein Sprödewerden gänzlich verhindert , was besonders
im Winter jedem zu statten kommt, der gezwungen ist, seine Hände
täglich ungezählte Male zu waschen ". Dies ist die Erfahrung , welche
ein bekannter Arzt gemacht hat. Ueberall, auch in den Apotheke«,
erhältlich . . 5220«

Zahnschmerz w»tt
”

(awI«<a#«T»ii»«S«ßsuso
aber nur Kropp 'tZaliawattt . wer II

tu »
. Rim»

Ihnen etwa»
toM > hilft Scherlanderes dafür verkaufen wist thut es des Profite » weg« .

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (2uckerkrankh#hi
Nierenkrankheiten, Bleichsucht, Fettsucht und Blntarmnth), fety *
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Franen- nnd Hantleiden , irir»
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen w ä«
Kuranstalt Friedrichsbad , 136 Kaiserstr . , verabfolgt . 8S2

Tfrntlttia
Verst-Bauk

München
schließt ab :

Aussteuer -verficherunge «
mit Auszahlung deS Kapitals o» H«tt *

zeitstage der Tochter , mag dieselbe «ns

so jung heirathen . — Normal 4 bis
tragende , elvdors Kapitalsanlage . 6110

Absolutbest#
Mundwasser
der Welt! _



Gerichtszeitung.
4 Aarksr»- « , 28. Febniar . Sitzung der Strafkammer I.

3 * 3uli d«S Jahres 1899 wurden in zwei hiesigen Hotels
wahrend der Nachtzeit mehrere Diebstähle ausgeführt , die darauf
hindeuteten , daß man es aller Wahrscheinlichkeit nach mit ein und
demselben Thäter zu thun hatte . In dem einen Hotel waren eine
Herrenuhr im Werthe von 24 Mark und in dem zweiten Hotel eine
silberne Uhr mit Kette , eine Haarkette mit Goldfassung , ein gol
deneS Medaillon , ein goldener Ring und ein Trikothemd , Gegen
sÄnde im Gesammtwerthe von 94 Mark , entwendet worden . Nach
langwierigen und schwierigen Erhellungen kam die Polizei einem
Mann auf die Spur , der dringend verdächtig erschien, diese Dieb
stähle begangen zu haben . Der Betreffende war der 31 Jahre alte
Photograph Karl Simon aus Queichheim , der sich heute zu ver
antworten hatte . Diesem Angeklagten konnten die Diebstähle
schon zugetraut werden , denn er ist ein gefährlicher Dieb , der nicht
weniger als 22 Mal vorbestraft ist . Simon bestritt mit großem
Aufwand von Worten die Anklage ; er erklärte , daß die ihm zur
gast gelegten Diebstähle von ihm nicht begangen worden sein
könnten , da er im Juli 1899 gar nicht in Karlsruhe gewesen sei.
Mit feinem Leugnen erreichte der Angeschuldigte Angesichts des
Bttveisergebnisses jedoch nichts , denn dieses ließ keinen Zweifel
darüber , daß Simon der Thäter war . Der Angeklagte war am
25 . Mm v . Js . von der Strafkammer Mainz wegen schweren
DiÄstahls zu 9 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und am 16 . Oktober
von der Strafkcmimer Nürnberg wegen des gleichen Derbrechens
zu b Jahren Zuchthaus verurtheilt worden . Der Gerichtshof er
kannte gegen Simon unter Zusammenrechnung der beiden ange¬
führten Urtheile und des heutigen Urtheils auf eine Gesammtstrafe
von 12 Jahren Zuchthaus , abzüglich 5 Monaten Untersuchungs
vast und die bisher verbüßte Strafhaft , zu 10 Jahren Ehrverlust
und zur Stellung unter Polizeiaufsicht .

Der 22 Jahre alte Schneider Wilhelm Josef Wiegele aus
Rüppurr , ein schon viel bestrafter Mensch , und der 13 Jahre alte
Bäcker Robert Karl Nestlen von hier waren am 21 . Januar Abends
- wischen 6 und 7 Uhr in den Lagerplatz des Handelsmanns Geb¬
hard hier eingestiegen und daraus verschiedenes Eisengeräthe im
WerHe von 20 Mark entwendet , das sie verkauften . Wiegele
hatte sich noch eines westeren Diebstahls schuldig gemacht , indem
ec am 5 . November aus dem Hofe eines Hauses der Putlitzstraße
ein« Stopfgans entwendete . Er trug das Federvieh nach einigen
Tagen aber wieder zurück, da er keinen Käufer für dasselbe fand
und er selbst mit ihm nichts anzusangen wußte . Wiegele wurde
mit 2 Jahren Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
Nestlm mit 2 Monatm Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuch -

—— — —— — — — ——

“ • DSiHl Pftitertmf .

Handel und Verkehr .
O Asrksruh «, 2. März . -l . Schlachthof . In der ver-

ganarutn Woche vom 25 . Februar bis 2. März wurden im hiesigen
Hchlachthof geschlachtet : 238 Stück Großvieh (29 Ochsen, 92 Rinder ,
89 Kühe, 24 Farren ), 394 Kälber , 610 Schweine , 44 Hammel ,
0 Ziege, 54 Kitzlein . 0 Ferkel , 6 Pferde . 30838 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,
darunter 14 332 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — B. P i e h-
h »f. Zum Markte waren aufgetrieben : 7 Ochsen. 56 Rinder , 50 Kühe,
13 Farren , 565 Schweine , 0 Pferde , 337 Kälber , 0 Hammel ,
0 jUtzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—72 Mk
sür Rinder 60 bis 67 Mk. , für Kühe 42—58 Mk., für Farren 54 bis
60 Mk., für Schweine 59—63 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 36—46 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
W—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , sür Kitzlein 0,00 —0.00
M. pro Stück. Unter dem Großvieh befinden sich 00 Stück aus
Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes : langsam .

Mannheimer Petreiöe - Wochen - ZLericht. Das Getreidegeschäst
hatte während der abgelaufenen Woche einen ausgeprägt ruhigen
Charakter . Die Notirungen vom 2. d: Ai . sind : Weizen Saxvnska
M. 135, Südrufl . 132- 145 , Kansas II 134 .50 , Redwinter II
134.50 , Laplata neue Ernte 131—135 , do . feinere Sorten 138—140,
Rumäu. Weizen 131—144 , Roggen russ. 107 — 109 , Mais Mixed
M . 87.50 , Futtergerste russ. 102, Hafer amerik. 111 , Hafer russ. 105
bis 108, Hafer prima do. 111—123 per Tonne eis Rotterdam .

Mannheimer Tabakbcricht . In den letzten Tagen waren
einige Fabrikanten aus Mittel - und Norddeutschland am Platze
and tonte » mit denselben größere Abschlüsse zu Stande zu seit-
.serigen befestigtm Preisen . Alte Tabake sind gleichfalls in guter
Frage . In dm Magazinen findet jetzt das Sortiren der 1900er
Sandblätter statt und befriedigten dieselben in Farbe und leichter
Qualität durchaus . (Südd . Tbkz . )

X Hügelheim bei Müllheim , 28 . Febr . Bei der gestrigen
Vemverstrigernug von Weingutsbesitzer E . Karget Hierselbst,
wurden cmgeboten 1200 Hektoliter Markgräslerweine der Jahr¬
gänge 1893 , 1898 , 1899 und 1900 Der Verlauf war sehr be¬
friedigend , obwohl der am 26 . ds . Mts . resultatlos verlaufene
Weinmarkt der Stadt Müllheim ein günstiges Resultat nicht er -
Harten ließ . Für 1893er fanden sich keine Käufer und von den
1900er wurdm nur 3 Posten zu 30 , 40 und 43 ^ Mark pro
hcktoliter , letzterer mit einem Uebergebot über die Taxe von ö 1/?
itatf pro Hektoliter verkauft, dagegen gingen die 1898er zu 60
iir 57 Mark pro Hektoliter und die 1899er zu 43 % bis 55 Mark
nit Ausnahme von 2 Posten schlank ab .

Schiffsuachrichten des Norddeutschen Lloyd ,
gg Breme » , 1 . März . Die Dampfer „ Prinzeß Irene " und .. Großer

Kurfürst" find am 2«, Februar von Southampton abgegangen . „Kaiserin
Maria Theresia" ist am 28 . Febr. in Genna angekoinnren. „ Dorn " ist » in
.8. Februar in Baltimore aiigekommen. „Stuttgart " ist an , 28 . Febr . von
tzensng abgegangen. „ Rheiti" ist am 28 . F . br . >on Newyork abgegangen .
Bayern " ist am 28 . Februar in Nagasaki angekommen. „ Aller " ist am

K . Februar von Neapel abgegangen . „Crefeld" ist am 28 . Febr . in Shanghai
angäommen . _

Die Wahl eines ersten
Bürgermeisters der Stadt
Karlsruhe betr .

Da die Amtszeit des am 11 . Mai
1892 gewählten ersten Bürgermeisters ,
Herrn Johann Krämer , zu Ende
geht, wird gemäß § 16 der Stadte -
Ordnung und §8 18 ff. der Städte -
Wahlordnung Tagfahrt zur Vor¬
nahme der Wahl eines ersten Bürger¬
meisters auf
Tiensliz -t« 12 . Riirz I, F>,

mmttsßs H l/s—12 Uhr,
in den großen Rathaussaal an¬
beraumt .

Sämtliche Herren Mitglieder
des BürgerausschuffcS werden hiemit
zu dieser Wahl eingeladen .

Die Wählbarkeit zu dem Amte
eines Bürgermeisters ist nicht durch
das Stadtbürgerrecht bedingt . Viel¬
mehr ist zu diesem Amte jeder im
Vollbesitze der Rechtsfähigkeit und
der bürgerlichen Ehrenrechte befind
liche , männliche , nicht im

he« 8. Riy I. Fs .,
Lormttizs 11 Uhr,

wird im Kaseruement Gottesaue
ein auSrangirteS Dienstpferd ver¬
steigert . 2439 .2.2
1. Bad . Feldartillerie -Regiment

Nr . 14 , 2 . Abthettnug .

Anstreicher und
Zimmermaler .

Bei der Großherz . Heil - « nd
Pflegeanstatt bei Emmendinge «
werden auf 1. April die Stellen des
1. Anstreichers und Zimmermalers
(Werkmeisters) und eines Anstreicher¬
gehilfen zur Erledigung kommen und
sollen sofort wieder besetzt werden .
Die Inhaber der Stelle erhalten bei
angemessenem Lohne Kost, Wohnung
und Wäsche im Hause ; außerdem freie
Arbeitskleider . Dem 1. Austrercher
kann bei befriedigenden Leistungen

aktiven I später etatmäßige Anstellung gewährt
Militärdienst stehende Angehörige des I werden,
deutschen Reiches wählbar , welcherI Bewerbungen find unter Anschluß
das 26. Lebensjahr zurückgelegt hat . ! von Zeugnissen über Ausbildung ,
Die Wahl kann jedoch nur derjenige ! Führung und bisherige Thätigkeit bis
annehmen , welcher die badische Staats - 110 . März bei der Anftaltsdirek -
angehörigkeit besitzt oder erwirbt .

Mit der Annahme der Wahl er¬
langt der Erwählte das Stadtbürger ,
recht.

Es können aber :
1. diejenigen Beamten und die

Mitglieder derjenigen Behörden ,
durch welche die Aussicht des
Staates über die Stadt aus -
geübt wird ,

2 . die besoldeten Gemeindebeamten ,
3. Geistliche und Volksschullehrer,
4. die besoldeten Richter , die Be¬

amten der Staatsanwallschaft
und die Polizeibramten ,

die auf sie gefallene Mahl nur an¬
nehmen , wenn sie ihr Amt nieder-
legcn. 2441 .2.1

Karlsruhe , den 27 . Februar 1901.
Der Oberbürgermeister .

Schnrtzler .
Lacher.

tio » einzureichen . 2434 .2.1

Oberweier .
Stammholz -

Versteigerung .

Freitag den 8 . Marz , Abend « 7 % Uhr ,
im Museums - Saale

des

Quartett Udel
aus Wien .

Victor Keldorfer I . Tenor. Ferd . Hörbeder L Bass.
Prof . Carl Udel II. Tenor. Eugen Weise, II . Bass.

Klavierbegleitung: Harr Julius Zajicek .
Eintrittskarten : Saal Mk. 3.— und Mk. 2.—, Gallerie Mk.
1.50 und Mk . 1.— in der Mmikalienhandlang von Fr . Doert

\ und am Concertabend an der Kassa . 2422

(Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes >Anzeige

Freunden und Bekannten widmen wir schmerzersüllt die !
| Trauerkunde von dem heute Früh nach 9 Uhr im Alter von nicht

aiq 48 Jahren erfolgten Hinscheiden unseres lieben Vaters und
ühwiegersohnes , des

! 8rH. LbkHrßers Ludwig Fecht
irr Dritten .

Bretter », den 3 . März 1901 .
Di " trauernde » Hinterbliebenen :

Hermann Fecht stud . juris .
pielene Fecht .
Wilhelmine Gcsr »wig , geb . Fischer , |

MiiiAerialraths - Mttwe .

, Die Beerdigung findet Dienstag , 5. März , Bonn . 1t Uhr, !
! in Breiten statt . 1217 » I

Großh . Bad.
Staatseisenvahnkn.
Nachverzeichncte Bauarbeiten zur

Einrichtung ciues GepäckraumeS im
Aufnahmgebäude Knielingensollen
im öffentlichen Verdingungswege ver¬
geben werden :

1 . Maurerarbeit .
2. Schreiner - und Glaserarbeit .
3. Schlosserarbeit .
4. Tüncherarbcit .
Die Pläne , Bedingungen und

Arbeitsbeschriebe , welche nicht nach
auswärts verschickt werden , liegen
auf dem diesseitigen Hochbaubüreau
Bahnhofstraße 9, Zimmer Nr . 7, zur
Einsicht auf . 2452 .2.1

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschloffen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens bis Mittwoch den
18 . d . Mts .» Vormittags 10 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 1. März 1901.
Ter 8rvtzh. ZWauichekrsr.

Die Gemeinde Oberweier — bei
Ettlingen — versteigert in ihrem Ge¬
meindewald am

, -ei 7. Mz l % :
6 Eichen II . und III . Klasse und
7 dto. IV . Klaffe, 23 Buchen I .
und 6 dto. II . Klaffe» 14 Forlen ,
10 Pappeln und 4 tannenc
Stangen . 1143a .2.2

Zusammenkunft Vormittags 10
Uhr beim Rathhaus .

Oberweier , den 27. Februar 1901
Weber , Bürgermeister .

Im Unterzeichneten Verlage erschien soeben :

Plc soziale Lage
der Pforzlicimer Bijouterie 'Arbeiter.

Bearbeitet von dem

«rossvrrr-gliede» Ta»riki»$iKktor Tacftt .

Bericht

erstattet an das Großherzogliche Mnisterinm de- Zstlnem
und herausgegeben

von der Großherzoglich Badischen Fabrik -Inspektion .

Z»reis WL. 2.—, «ach Auswärts Mk . 2.28 .

ferd . übiergarten's Verlag
(Bad. Presse) KarfsnH* .

Müuzesheim .

Sta 111111 ho lz-
Versteigevniig.

W

Liedolsheim.
Mweiih -Maiif.

Die hiesige Gemeinde hat noch
50 Centner feine Korbweiden zu
verkaufen . Wegen Preisanfrage
mögen nch Kauflicbhaber an unter -
zpichnetes Bürgermeisteraurt wenden.

Liedolsheim d. 28 . Februar 1901.
^ as Bürgermeisteramt

2.2 Ob erlin . 116üs

Am Freitag den 8 . März d .
I .» Vormittags 10 Uhr beginnend,
werden im Gemeindewald MünzeS -
heim gegen Baarzahlung 03 Eich¬
stämme I. , II. , III . und IV. Klasse ,
zu Säg - und Nutzholz geeignet , ver¬
steigert. 2 .1

Die Zusammenkunft ist im Schlag 6
beim Weg nach Heidelsheim . 1213a

MünzeSheim , den 2. März 1901 .
Dev Gernsirrderath .

Johann Mayer .

WWMiii Kemme.
Samstag den 8 . d . M ., Abends

9 Uhr , findet im « ereintzlokal
(Badischer Hof) unsere diesjährige
satzungsgemäße

glieder zu zahlreichem Besuche erge¬
benst einladcn . Die Tagesordnung
ist im Lokale angeschlagen. Event .
Anträge seitens der Mitglieder wollen
gefl. 5 Tage vorher schriftlich unserem
Vorstande , Herrn W . Wießner ,
Marienstraße 9, eingereicht werden.
2456 Der Borstaud .

Schöne Waschkoicmoda
mit Schubladen (Holzaufsatz) , säst ueu,
für Mk. 24 zu verkaufe » . Auktion
Haas , Kronenstr aße 22. 2454

MM zmMskM 8etC
Halbfranz . , neu, für 55 M . zu berf.
Auktion » aas , Kronenstr . 22. 2455

Eine schöne , ganz neue, eiserne

DaS Grohh . Hofforst - nnd
Jagdamt Friedrichsthal ver¬
steigert jeweils Vormittags 0 Uhr :
1. Am Mittwoch . 6 . März l . I . .

in Stntensee :
Aus dem „ Zollersau " 1500 forlene

Rebstecken , 50 Ster forlencs Prügel¬
holz u . Kl . , 7500 forlene Wellen .
2. Am Freitag , 8 . März l . I ,

auf dem
Aathhause in FriedrichSthal :

AuS dem „ Jungenacker " 20 Ster
Forlenprügel II . Kl ., 8000 forlene
Wellen.
3. Am SamStag , S. März l . I .,
auf dem Rathhanfe in Eggen »

stein :
Aus dem „ Lindacker " 360 Ster

forlene Prügel I . u. II . Kl . 1148a

Techniker-Verein
Karlsruhe .

Sweigverein der Deutsche« llechnifer -
verbauder.

» eetesratto « l-avdskveckt.
Dienstag de« 8 . März 1001 ,

Abend » halb 9 Uhr :

Hauptversammlung .
Um vollzähliges , pünktliche» Er «
!einen der Mitglieder wird gebeten.

458 Der Vorstand

Küfer gesucht,
verheiratheter bevorzugt. 34Ü3L .1

<*ebr. Karrer,Brau« ttvei « bre»»erei
Karlsruhe «

Gesucht
auf 1. April evcnt. früher zuverlässige

'
gewandteßiilTetdame
für erste» Restaurant. I » kaltem
Büffet bewanderte bevorzugt . Ostehe »
mit Ansprüche» »nd Photomcaphie
erbeten and f . K . 4118 an nUi
Messe , Karlsruhe . 3451

J. Tüchtige »

Screiit voll Alsmriell- u)
zu Karlsruhe
Heute Montag Abend V99 Uhr:

Ordentiicbe Sitzung
im Landsknecht ! Zimmer Nr . 3.

Tages - Ordnung :
1. Berlesung einiger interessanter

Aussätze.
2. Besprechung von Vereins

angelegenheitm .
Gäste sind willkommen.
Hieran anschließend
Navftcmd -Sitzurrg .

Der Vorstand .
Ein Ssaggon

i ♦♦

Qi

bronzirt , mit Vorhangstaugc , sür nur
M . 16.— zu verkaufen . 88213
Gerwigstraße 39 , 2. Stock, rechts.

Mk m

Sopha,
neu, schön und sehr solid , in rothbr .
Wollstoff, ist sehr billig zu verkaufen
Auktion Haas . Kronenstr . 22. 2456

W Zwei tüchtige
. Aüchen-Lhef

finden bis
_

1 . April gute Jahres¬
stellen. Saisonstellen finden eine
HotelhanShälteri » , eine Kaffee -
töchm , ein Hotelbursche und circa

119 flotte Kellnerinnen durch
I . Wolfarth ' s Bureau ,

! 2459 Adlcrstraße 5.

Mittwoch den 6 . März » Rach -
uiittags 2 Uhr , versteigere ich im
Auftrag des Herrn Gusta »
Cahnmann wegen Wegzug
Kaiserstraste 125 , eine Treppe

^hoch, gegen Baarzahlung : 2410 . 2. 2
3 nußb . Bettstellen mit Rost ,

1 eichene und 1 tanncne Bettstelle ,
8 Nachttische , 1 zweith . u . 2 einth .
Schränke , 1 Sopha mit 4 Polster -
stühlcn, 1 Lcder -Sopha , 1 Fauteuil ,
1 Salontisch niit Marnror , 10val -
und sonst verschied. Tische, Letten ,
Herrenklcider , 1 Küchenschrank,
Porzellangeschirr , 1 eiserner Herd
und verschied. Hausrath ,

swozu Liebhaber höflichst einladet
ttibökmLnn , Mctismtsr .

littiii
Von ruhigerBeamtenfamilie (1 Kind) !

wird auf 1 . Juli eine Wohnung von
4 — 5 Zimmern *8. oder 4. Stock bc- !
vorzugt ) in der Gegend Mühlbnrger
Thor , Karlstraße , zu miethcn gesucht , j

Offerten mit Preisangabe unter Nr .
2450 an die Exp. der „ Bad . Presse" .

garanurt rein , feinste Marke
m Kübeln von » 0 Pfd . pr . Pfd . 48 Pjg .
j„ Eimern ,. 2 » „ „ „ SV Pfg .
empfiehlt

Fritz deppert ,
Karlsruhe . 2448

Ist heute für imch eingetroffen /
M . I*»nnasrli ,

Eier, OBsf es gros «ad deiatl ,50 Zähringerstraße 50 .
— Telephon 497 . — 2460

Gengenbach .

versicherrrugs - Agentur einer
ersten , al . en Gesellschaft mit
schönem Jneasso ist zu vergebe « .
Adressen beliebe nie » unter V. 739 an
llaassnsteln L Vogler , 2 .-9«,
in Karlsruhe jur 2Beiteröeföcbe=
rung sofort einzureichen. 2332

ttründliober und «rkvlgesiobsr

Vioiin-DntfimcM
wird ertheilt 83205 .2.1

Marteastrasse 83, 3 Treppen ,
1 guter 5kindersitzwagen 10 M .,

Chaiselongue mit Decke 45 M ., großer
Spiegel mit Goldrahmen 18 w, .,
Waschtisch 5 M . , Fautmil 8 M .<
großer 2th . Schrank 10 M., zwei
vollständige Betten , polirt , k 50 M . ,
Tische, 3 M „ Herd mit Rohr 25 M.
83215 .2.1 « teinstraße 6.

in ein neues Geschäfta»f 15. d.
sofort gesucht : Köchin , Kellnettsme«,
tüchtiges Küchenmädche» und « n Haus »
bursche . Hoher Lohn , gute Behand¬
lung zuaestchrrt. Bureau leep ur ,
Durlacherstr. 58 , JL B8312

M. F.
Ein RestauratimrSkelluer ,
ein junger Aids ,
eine Restnnrattonsköchm .

Näheres » rcnzstraße SV . 2461

Mehrere tüchtige

Zimmermädchen
finden Stellen durch das lvurea »
Hofier , Durlacherstraße 69. B3206

Gesucht
für eine Kuranstalt im bad . Schwarz¬
wald zwei Zimmermldchsn
und eine Beiköohin , welche
neben Koch arbeitet . Eintritt 1. April .
JahreSstellen . Angebote unter 1306 »
an die Expcd. der „Bad . Preffe ". SU.

Itellsn finden:
Lestanrat . - K- chinne« » Privat -,
HauS- u . Küchenmädche« . 83308

Bureau Lökler, Durlacherstr. 69»

Per sofort wird einHäd ; heii 9
welches bürgerlich kochen und Hau » »
arbeit besorgen kann , gesucht .
83209 Kaiscrstraße 7S , 3 Tr .

Köchin-Gesuch.
.Auf 1. April wird in ein Land -

städtchen , Luftkurort au der Schwarz -
waldbsßn , eine tüchtige Köchi «
gesucht . Nur solche mft besten
Zeugniffen, aus guten Privathäusern ,
wollen sich melden. Lohn 25 Mark
uwnatlich. 1218 ».*

Von mein c sagt die Exped . der
„Bad . Presse"._ _

Gesucht ein Mädchen für Küche
und Haus zum 1 . Aprst Anmeldung
Nachmittags 4—6 Uhr . Garaii « :-

A R«t«*teJ

iiä



RHEINISCHE CREDITBANK
Id MANNHEIM .

Dreiewigste ordentliche

kMSl -VMMlW
atu 28 März ds . Js . , Vormittags % 12 Uhr

im Lokale der Bauk
wozu wir die Herren Aktionäre einladen .

Teges >Ordnung :
1 . Beriofat der Direktion und des Aufsichtsraths ,
2. Entlastung der Direktion und des Aufsichtsraths ,3. Festsetzung der Dividende ,
4 . Wahl von Aufsichtsrathsmitgliedern .
Zur Ausübung des Stimmrechts ist jeder Aktionär be¬

rechtigt , welcher die Aktien spätestens am fünften Tage vor
der Versammlung hei der Gesellschaft oder bei einer der
in der Einladung zur General -Versammlung hiezu bezeich-
neteo Stellen oder bei einem Notar vorzeigt . (Art . 16 der
Statuten . )

Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . Das Stimmrecht
wird nach Aktienbeträgen ausgeübt . Das Stimmrecht kann
durch einen bevollmächtigten Aktionär ausgeübt werden .
Für die Vollmacht ist die schriftliche Form erforderlich und
genügend ; die Vollmacht bleibt in der Verwahrung der Ge¬
sellschaft (Art . 15 der Statuten ).

Anmeldungen nehmen entgegen und ertheilen Eintritts¬
karten zur General -Versammlung :
in Mannheim

Heidelberg
Karlsruhe
Baden -Baden
Lahr i. B.

, Offenbnrg
, Freibnrg i . B.
» Konstanz
„ Kaiserslautern
„ Strassburg i. E.
„ Pforzheim
„ Saarbrücken
„ Neustadt a . H.
„ Zweibrüeken

unsere Bank ,
die Mannheimer Bank A .-G.,
unsere Filiale ,

i»
*
»
V

»
n
»

»
*

die Herren Julius Kahn <Ss Co . ,
die Herren <3. F . Groh6-Henrich & Co. ,Herr G. F . Grolie-Henrich ,
die Credit - L Depositen -Bank ,

„ Deutsche Vereinshank ,
, Bayerische Bank ,
„ Württemberg . Vereinsbank,
r. Basler Handelsbank,

Herr 8 . Bleichrüder .
Mannheim , 2. März 1901 .

2431 Der Außilehtsrath .

„ Frankfurt a . M .
•„ Mönchen
11 Stuttj
„ Basei
, Berlin

tgart
1 '

OtMtMrtM *

Schul JRjsHimpfer- Linien RMÜÜI»

Näher « Auskunft ertheilt
die Generalaeentur für Baden

F . Kern , Kiiismlie, Htbelstr. Nr. 3.

ENÜA
n» -ßaltto

SklSe.34

Xtiastz .
Prttslittt « .

En gros. Export . En dstail.

W. EimsUf .,
(3nlj . -Oskar Friedie )

Grotzh . Hoflieferant ,
Karlsruhe, Adtevstraße 7,

zwischen Kaiserstraße u. Schloßplatz,
empfiehlt billigst präparirte Palme«.
DekoratieuSzweige von Krachten

und Blumen , Hut- und Bal .' garnitnreu,Lommnuifaute« - Kränze , Braut » Kränze »
BrautbouquetS « . Schleier re. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech» uns Blätter ,
grabkränzeu, rsdtenbonquet » :cc 2297

in allen HrSsssn u. Formen , halbrtin u . matreiä.

Neu-ErÖffnung das Geschäftes
am Montag de » A . März .

Specialität in Damenconfeetion, scItom u . weisseu Kleiderstoffen .

2355.8.3

w * JL s

in Firma L . S . L.60H 8üt -NS ,

Kaiser » trar ^ s 3 175 .

Ich empfehle einen großen
Posten 2272A2

hervorragend guter
Leder - H andfttiitlie zu
erstaunlich billigem Preise .

Luise Süll,
Hoflieferantm ,

Irieörichsptah 4 .

Vleiss
, fKSlscb
DCtiril

211 Kaiserstraße 211
übernehmen das

von
Strümpfe«

, _ i .- 4Ä1002 *
aller Art

auf eigenen Maschinen
zu sehr billigen Preisen .

« iienitteieeeittiueßiiiinittnißttieeieittinmiitttt,,»,

Ankauf
getragener Herren« und Frauen»
Neider, Schuh« und Stiefel ,
Milltäreffekten , gebrauchte Beile»
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

.foul Elise Levi,
sMarkgrafenstraße 23

parterre. 16610«

Flotter Schnurrbart !

enstsr-Hahmen u. -Bestiiläp.
Ausrtk . Schitbsleastcr , Hauthlrw ,

SUsabschittsse etc.

rrBilli!i8 & Zoller“

Franz. Haar«
und Bart - Elixlr ,
fchnollst . mitkr ! z.
Erlang ,ein. stark ,
haar » und Varl »
Wuchses, u . i . all . ^Pomab ., Ünct.a . »fl
Vals, entsetz. vor» ^
sieben , d. viel« »

lank ' U.Anetten , m.
nvngsschr. btt» . ®

zuzieln
Dank»
nvngs . _ _
Erfolg garant.

Bau-
Tischlerei

Karlsruhe
Bad«, .

k Dose ntf . I .— n . 2 — nebst Gebrauchs»
anweifung u . Garantiesch. Vers , discr. pr.
Nachn. ob . Eins . d. Vekr. (a. i . Nriefm. all,

Länder). Allein echt zu beziehe » durch
Parfümeriefabr . F.W. A . Meyer,

Hsmbgrg -Corjfeld » 27.
OOOOOOOOQOOOOOOOOOOO
Siue alte Sehe#8 « Versicherungsgesellschaft mit gute« ' 0

0
’”’

vorthrilhaften Einrichtungen sticht für Karlsruhe und Umgebung,
sowie au allen srätzerr » Dric« vou MittelLaden, geeignete L

0 Vertreter aiS H SM. LL '£> ft ^ «25 3.3L ti € ? JT» - q
H erren, ivelche in festeren ncKtlTrf

'
mftIiriren Kreisen lk'vfchrcrr, a

U such wenn noch nie in der Branche tbiitin, werden gebeten, Offerten U
0 wh Nr . i960 an die Exvrd. der ,/l?ad . Preis: "

z» richten . 6 .4 Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOi Akadcmiestratze 20 .

la. lrolläud . , Streu «ud Mull ,
. liefert in jedem Ciutnimu billigst

Karl Oanmaim

Ae LtüStislhe LjmW Dmli
v

— unter Bürgschaft der Stadtgemeinde —-
nimmt Einlagen entgegen und vergütet für alle Einlagen

Die Kasse ist mit Ausnahme Mittwoch i«de« Werk ,
tag geöffnet : Vormittags S —12 Uhr und Nachmittags
'/s3—6 Uhr . 1890 .5 .4

Der Verwaltrmasrath .

Färberei u. chemische Waschanstalt
131,2 "KM i > s,{ 381

.Eid. i nutzvorm. Act.- (Je*. I

Kaiserstr . 65 Kaisers « r . 193 Kaiserstr . 245 ]
Erbpriazenstr . 10 u . Sciiütxenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . !

AME

i * - *-* « « « » ö '
, äc ^ oS f. Uihimfl Pst. 79 A
Cuji. i'jd - dio . • 80 .
Ha ' ^hr.ütmsskatf# M 1° 0 .
Csm -mss -hiischuM 0 ISO »
Kar >f ‘^ » r- die ., Perl . ISO .
Berl ; -Mi *ch««g w 140 ^
W ;* n * r- tilo. # ISO .
Carltiü 't ' dta . ISO .
Malz, ci - ut f LS .
Thee , Ad . ' 2v. 16« , 208 -$ tc.

; Fr . Wilhelm Sauser,
Kaiserstr.

' - - Werderstr . 25.
- 14080

Prompt » i " iniid ; nach Auswärt« .

empfiehlt 1756.5
Wilhelm Meckjr. , Knlsnchr,

SpePal -Grfchäst
-inr. LanLwiithschaft un^ GrrPerchan .

wohlschmeckend .

dmmsBtiFt foiab » Sc3me31 -ltfäZleZb

Dosen V* V* Vs Ko .
Mk . 2 .40 , 1-25 . 0 .65 .

Verkaufsstelle durch rn^ia-Sehüder kenntlicfe.

^ erejn ^
hübsche

729a . l4,8

Gemüse-,
und Ke

in la. Keirnsahigev Maare
empfiehlt 2155.10.4Karl laöscli ,

Körrrerftraße 26, Ecke der Göthestraße.
lVsmm Lögem Sie «ccd ? ?
Ät kLN 1200 ti Eü'ier.2,1
K^ LiÜr ^ Etirsndipiom
Dieses Ut do«li äer öesto Beweis für die

Uüh » und Wirk - amkelt meine ! «5
BwcUborlihrr .tM öarlwuchamittel jj * Uü.üiiii8 •" Der Erfoig garantirt in Li.ilysn Wochen . Preis «°

pr . Dose Stirke I . 3 SIk.. Stirke N . 5 Kk ., in Brünstigsten Fälit n nehme man ^Stlrk « IIL za 6 Murk . Kein Schwindel , wie Aneikenming beweist .
Herr S . QrSgeltl in Rt-ithtnlsrg schreibt nm 26. Auff- J. f o : »hti -1 in der » ago- ^
»• ! » *« U^ e , Ihnen rtiittkeilen zu können , dass lh^ bei mir
SfittCR Erfolg cetebt Ihnen dafür n .e nea testen Da-' k |“ 3ln Friseur Ul
tzaar vertilgt Ober ö s Wnt.ung Ibros Erreu'' fh *o* ubü fcittet <uss . ru *e eber Dose
$tlrk « lll .* a ^!.w . VersA?,d pr . Knekr **4*̂ .?. Pc-rto t * <4 ffcr *
von Hubert Hysktrg , fco. 4 , \ 7 «,v. f. U‘.-l Kicht '. i ' j siumh * ri .iü - U

Gtfariuch

2 große , fein mödtirtc 30 c?* 3n Ci 3E*
■i’T ci :-c :t flitcrcii
t -' k tr. Bahn .
Bad . Presse".

'
»tat mit oder ohne SToft a6ji!f;rt:cu cm
ldssizier ober Beamte«. Unwert der e .r»ttera >>. «are ' ei

Zu erfragen unter Nr. H3120 iu der Erpcd . p .r

j fatutc Me andere « Sorte«

Jittttnev -
Cldftts

kaufen Sie
in Mer Mmhl

tu am hilligsten
bei 15928

Wilh. Qöttle ,
üiijetir . m . Itiefm 58.

Beu eröffnet .

Hotel Scherrauly.
St,ras ' bürg i« E .

K- kc Kuhn - «ad ThiereartenstraM«,
13 am Centralbahnhof . 5754a
Bfirgnrl . Hans , Gesehäftsrsiaendon-
beim ; el . Licht * Heizung , Sehreih¬

zimmer. Telefon 1382.

Mmlikie ! >ntd»irihfch .
Ma ^ eliinen ,

als :
Rud. Sack's ' HxrfalstflScr ,
Lagen für Wielen und Ärcker,"
vungerftreuwaschinen ,
Sämaschinen, AaerwalM .
GcaS- und Getktid^MähnvrfchtrstA ,
fahrbare yrnrrchen mrd
Kstttrschneibmefchiue«,
«üdrnmShlen und Schrot« »hi«*,
Eiierne JanchrWer, verzinkt,
Jauchepnmpen , Sauchevercheil« '.
Eiserne Schievkarre« v. Sacktarrr» x.;
ferner Locorjtticke und vaumöänd «

z . Anbiudeu o. Bäumen u. StrLucher«,
Erdbohrer, Saumwachr , Raupenhar^

Hsser,Hksers !hrst,Nl!isslhttt
Vßrttmhttzer Sßlksel,
MklWetsrBkßlsllttkr,

Kleie,Lrsikentreber,8eiWkjl
Lrhmißkchell,

StspsweW!or!i, Weizen,
HiihUrzeHe ,

ßes , Ltrch, Tsrsßm,
ÄrsMll, HölWölle, stt-

%

bin :! ? . LPtliiHf
eirpfichU 1105Ä*

Mi £
Nladrmieftratze 20

Uiid



§tr. 54. Va - ssche grelle . Sette 7
Töchter-Penslonat

■ • Um H « nrdiu Coreelle « bei
HraeUtel , Snlue .

Grüudl . Unterricht in Sprachen ,
Realien , Musik, Malen rc. Praktische
gab sorgfältige Erziehung. Familien¬
leben. Reizende Lage. Ueberaus
- esnadeS Klima . Sehr angenehmer
Wkfrnthalt . Borzügl . Empfehlungen .
Pensionspreis 800 Frei . 916».8 3

Soedon «recilion unck ist gratis
ggd frUM erhaitlioh : 1074 »LL

Bad Neuenahr ,
•aiae Wtrfcua «! , Orta - o. Ku -var -
UltaUu , sowie Varsohriftan für
Zaoksrkranke und deren Er -
Bikrmai , nach den aMMtra Er
taknagM rosammengeetellt von
Frau Schroeder , Eigenthümer
km Brand Httel Flora, Baä Nauenahr.

Retten und Polsterwaaren , Tische,
Stühle , Spiegel kauft man sehr billig
trab reell bei größter Auswahl bei

Gebr « Klein , 10.6
§7/99 Durlach erstratze 97/99 .

Für Conditoreien.
Garantirt reinen , sterilistrten Rahm

in Maschen L '/, Liter zu 40 Psg.
hat zu verkaufen die

Backhausmilchanstalt ,
Kaiser-Allee 65.

Ebendaselbst ist Magermilch pro
Liter zu 10 und sterilifirte Voll¬
milch pro Liter zu 40 Pfennig er-
hältlich ._ 2365 .5.2

Me 1x1
naoh Auswärts «

1 Sack 100 Kilo KaiseranSzug
Mk. 25.50,

1 Sack 100 Silo Weizenmehl 99 «
Mk. 23.50,

I Sack 100 Kilo bestes Brotmehl
Mk. 22.— empfiehlt 2445

Fritz läppert ,
Karlsruhe.

KirscheMllßer ! !
Aecht Schwarzwälder !

per Ltr. 2 - 8 Mk ., je nach Jahr¬
gang, empf. u . versendet von 5 Ltr. an
» . Lrmbraaiar , Venrbach (Bad .).
JMF" Achtnag . „Csviar Barske " .
(leg . 9! ri) n . Norweger Caviarl
(goldene Medaille Paris 1999 )
Pfd. 2 -/- M. S Pfd . ö M. S Pfd.
9 M. 9 Pfd . Col . Caviar , Lachs ,
velsard. u. ander. I». Fischkonser-
ve«, 5 M. "WS '/. Faß b. 499 voll-
fette zart. »e«. Salzher. beste M
K. 10»/, l d. Hälfte 5>/,l 962 «.6.8
Llvagaar , Fis cherei rc. , Swinemün dt .
Otto Müntz , Erfurt ,

liefert anerkannt

besten Tafelsenf
20 Pfd . M . 3.60 \ incl. neuem Emaille -
10 . „ 2.20 / Eimer ab Erfurt .
Postfaß 2 M . incl . frco. in gröberen
Gebinden billigst , nur gegen Nach¬
nahme._ 1014a .6,3

Helraftha
Witttvrr , 35 Jahre alt , mit einig .

Kindern , in verdienstr . Lebensstellung ,
von edler Herzensbildung , wünscht
sich bald wieder mit einem soliden
Mädchen oder Wittwc zu verheirathcn .
Nichtauanyme Offerten sind unter
Nr. B3ioi an die Exped. der „ Bad .
Preffe " zu senden._ 22

Helrath .
Ein Mädchen , 24 Jahre alt , kath. ,

in der Haushaltung tüchtig , von an -
gemhmcm Aeußern und ruhigem
Charakter , solid, sucht sich mit einem
befferen Arbeiter (Wittwer nicht aus -
geschloffen) alsbald zu verehelichen.

Offerten unter Nr . 88161 an die
Exp, der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Heiratbs-Gesncb.
Dame , 23 Jahre alt , im Ausland ,

von angenehmen Aeußern , mit etwas
Vermögen, evangl ., wünscht mit einem
Herrn gesetzten Alters , charakterfest
und gut situirt von . ziemlich großer
Statur , Staatsbeamter bevorzugt , zu
korrespondieren.

Offerten wenn möglich mit Photo¬
graphie befördert die Exped. d. „ Bad .
Presst " unt . Nr . 1127a . Anonymes
findet keine Berücksichtigung. Absolute
Diskretion zugesichert._ 3L

Zir Wiche ii. Metzer.
Eine durchaus rentable Wein -,Bier- und Gaftwirthschast mit

Nealgerechtigkeit und großen , geeig¬
neten Räumlichkeiten , Garten , in bester
Weingegend Badens , zu verkaufe » ,
evenü. vorher zu vermiethen .
Tüchtige, eventl . kautionsfahige Leute
wolle » sich wenden unter A. 756 an
Haasenstein & Vogler , A .- G„Baden-Baden . _ 2435 .2.2

Hubertus - Sprudel
Hönningen « . IUt* »
sucht für eigene Rechnung lausende ,
solvente 1153a .4.2

la Preisselbeeren
in Zucker eingekocht, von unbegrenzter
Haltbarkeit , feinstem Geschmack und
Aroma empfehle in Eimern von
30 Pfd . per Pfd . 37 Pfg .Fritz Leppert ,
2449 Karlsruhe.

Die kenerMgentm
einerSPiegelglaS-Berstchernngs-
Aktien - Gesettschaft ist für das
GrobherzogthumBaden mit dem
Domicil in Karlsruhe zu besetzen .
Reflektanten , welche mst der Glas -
vcrficherungsbranche einigermaßen ver¬
traut sind, belieben ihre Adreffe snb
Nr . 1180a in der Exped. der „Bad .
Presse " niedcrzulegen . _ L2

In Württemberg urü> Bade » ,
eventuell auch Bayern , gut einge-
führter , rcpräsentationsfähigerVertreter
von leistungsfähig « , eingeführter Ci -
garrenfabrik gesucht.

Gest. Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Thätigkeit und Erfolge unter
Nr . 1169 » an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 3 .2

Leistungsfähige Jnstallationsfirma
für

elektrische Anlagen
sucht in Süddeutschland

Bermittler
von Aufträgen ihrer Branche gegen
Provision . 6.2

Mittheilungen erbeten unter 1139a
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Hauftrer
( solide Leute ) , auch Krauen » ge¬
sucht für den Verkauf eines neuen
Artikels (größte Erfindung der Neu¬
zeit). Täglich 19 - 29 Mk . Ber -
dienst. Jedermann Käufer. Off.
unter Nr . 2348 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten ._ L2

Kapital.
10 — 20000 Mark Aiithcilscheinc

an einem Fabrik - Unternehmen im
Karlsruher Bezirk mit guter Renta -
bilftät und hohen Reserven Umstände
halber zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 82781 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 4.3

hat ansznleihen in kleineren Be¬
träten auf 2—3 Monate an zahlungs¬
fähige Beamte , Kauflente und Hand¬
werker unter günstigen Bedingungen .
Anfragen mit Rückporto sind zu richten
an die Expedition der „Bad . Presse "
unter 83116 . 3.2

25ÜÖ- 3ÖGÖ Mark
werden von solidem Geschäfts¬
inhaber gegen Ia . Bürgschaft
unb Eintrag auf ein Hans zu
G°/ „ sofort gesucht .

Offerten unter Rr . 83156
an die Expedition ber „ Bad .
Presse " . 2.2

Kn Geschäftsmann suckt per sofort
iri

zu € » Prozent 2 .2
Zins und monatl . Rückzahl. Off. u.
83182 an die Exp, der „Bad . Pr . " .

Ein Xind
wird gegen einmalige Vergütung aus¬
zunehmen gesucht . ' Gewissenhafte
Pflege zugesichert. Offerten unter
Nr . 83166 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ L2

Entlaufen
ein schottischer Schäferhund ,
schwarz und weiß. Abzugeben gegen
gute , Belohnung 2445 .2 .1

UninittKCtei MikMseilsW.
Vor Ankauf wird gewarnt .

Freitag Mittag eine
Straßenbahnkarte

für Schüler G r a b. Abzugeben in der
mkd « Vertrieb jeincr la. LafriWüsser . Exped. der „Bad . Presse ". 83204

StimmbegbMer
musikalisch gebildeter , junger Mann
mit ausgezeichneten Referenzen von
ersten Autoritäten bittet edeldenkendr
Dame oder Herr , ihm zur Vollendung
seiner Studien als Bühnensänger die
dazu nöthige Summe gegen spätere
Rückzahlung vorzustrecken. Off . bitte
unter 83150 an die Exp. der „Bad .
Presse " zu senden._ 2L

AHmem
mit vorzüglichen helle « u. dunklen
Lager- «nd Exportbiereu sucht

gangbare WirWafteil
in Zapf oder Pacht zu übernehmen ,
gewährt Hypotheken- und sonstige
Darlehen unter coulanten Beding¬
ungen . 1891 .2.2

Gefl. Offerten unter X . 617 an
Haasenstein & Vogler ,

Karlsruhe i. B .

Ä« laufen gesucht zu billigem
Preise

ein kleines Hans,
gut im Stande , in der Nähe von
Freiburg oder auch sonst in gesunder,
schöner Gegend , von Baden an aus¬
wärts . Quellwaffer und Waldesnähe
Bedingung . Offerten mst Preisangabe
und Beschreibung unter 83138 an
die Exped. der ,Sad Preffe " . 31

Zu verkaufen
EBB Bäckerei »Verkauf . ■

In einem schönen Jndustrieort ,
nahezu 2000 Einwohner ohne Im
dnstriearbeiter , welche bei vollem
Geschäftsgang aus 4—500 Mann an¬
zuschlagen sind und nur 4 Bäckereien
sich befinden , Bahnstation nebst Stein -
bruchbctricbe,ist eine Bäckerei an einen
tüchtigen Bäcker zu verlausen,mit einer
Anzahlung von 5000 Mk. ; der Rest
ist mst 4 ' /, °/, Zins zu verzinsen.
Tageseinnahme 48—50 Mk. Großer
Mehlvcrkaus aus dem HauS. '
können 80 —90 Ster Holz und be¬
deutender Mehlvorrath mit über
nommcn werden. Das Geschäft wird
Verhältniffe halber verkauft . Offerten
unter Rr . 1090 » an die Exped. der
„ Bad . Presse " . Nach Auswärts gegen
Rückporto. 3.3

Geschäftshaus.
I Ein schönesEckhaus, geräumig ,
mit modernem Ladenlokal , in
welchem seit Jahren ein gut-

! gehendes Waarengeschäst be¬
trieben wurde , ist auf 1. März
billig zu verkaufe « oder zu
vermiethen. Ladeneinrichtung
ist vorhanden . Waarenlager ist
nicht zu übernehmen . Das Haus

i befindet sich in bester GeschästS-
>läge einer Amtsstadt . Näheres
durch Heinrich Schick ,
Kreiburg i. ©., Aempart-
stratze 2. 1023a .3.2

M - Kklksnf.
In einer schönen Amtsstadt Mittel¬

badens habe ich eine Billa mit 10
Zimmern , Badezimmer , Wintergarten ,
Speisekammer , Balkon , Waschküche ,
Bügelzimmcr , Hühnerhaus mit großem
Hühncrhos , elektr. Beleuchtung , 55 ar

tosraithe und Park in prachtvoller
age zum festen Preise von 30 Mille

sofort zu verkamen .
Auch kann das Anwesen bei Nicht¬

verkauf auf 1. April vermiethet
werden . 1191a .3.2

Alles Nähere durch
Karl L. Spahnle ,

Liegenschafts- und Hypothekengeschäft,
Dberkirch.

AeirHerst rentables

Haus
in großer Industriestadt Badens
mit vorzüglich gehendem Restau¬
rant in hervorragend guter Lage
preiswerth zu verkaufe « . Zur
Anzahlung sind 60—70 Mille baar
erforderlich , wovon jedoch eine erste
Großhrauerei 20—80 Mille über¬
nimmt . -Nur solche Reflektanten mögen
sich melden, die über 40—50 Mille
baar , oder zum Theil in gut« Bürg¬
schaft verfügen.

Offerten unter F 681 » b an
Haasenstein «L Vogler , A . -G.,Mannheim . 1160 ».3.2

ein neues , der Neuzeit
entsprechend, im letzten
Jahre erbaut , ist zu
verkaufe « . Aus

Wunsch kann großer Garten dazu
gegeben werden. Preis ohne Garten
18,629 IVSark. Für einen Rentner
wäre dies ein schönes Heim .
Auch wäre ich nicht abgeneigt , ein
Haus in Karlsruhe oder andcrSwo
in Tausch zu nehmen. Offerten »nt.
2141 an die Exp. der „Bad . Presse"
erbeten . 3.3

Im westlichen Stadttheil von
Karlsruhe ist in bester Lage ein
neuerbautes , dreistöckiges

mit Einfahrt und großer Hoftaithe ,
gut rentirend , für Geschäftsleute oder
Private geeignet , unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 1850 zur Weiter¬
beförderung an die Expedition der
„ Bäd . Presse " erbeten ._

*

Bauplatz
an der Aorkftraße

event. ohne Anzahlung zu verkaufen .
Rest. bel. ihre Adr . in der Exp. der
„ Bad . Presse" u . 83083 niederzul. 2.2

«■ - _ vv 1,74 gr ., lOjäfcr., gcr.,
ein- und zweisp . ges.

fehlerlos , billig zu verk . 2440,2 .1
Näh . Karlstraße 92, 3. Stock.

altrcnommirter , konkurrenzlos , in
einem Städtchen am Bodeusee
/Schweizerseite ) ist KrankheitS
halber zu verkaufe « . Preis
60000 M , Anzahlung 15000 M .
Uebrige Zahlungsbedingungen
günstig . Weinverbrauch ca. 9b bl .
LogiSeinnahme ca. 1200 M .
Großer Bier - u. Speisenv « brauch
kann ebenfalls nachgewiesen
w« den. 3.2

Offerten unter Nr . 1022 » an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Bautechniker ,
«MtfUXrfra * A

Gesucht auf 1. April ei« tücht .
, Mädchen , das kochen kann und in
HauSarbeft erfahren ist. Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden BiSmarckstr . 79,1 . St . 88124

fiäSthäf Mädchen-Gesuch. sSt
Wvli/Vlt Gesucht auf 1. April ein tücht . Bureaupraxis , sucht per sof. paffendeMSk * “ 1" s Stellung. Gefl. Offert, unt« 83034

an die Exp, der „Bad . Preffe ". 38

Feuervcrficheruug.
Jünger « , gewandter Beamter , mit

allen Bureauarbeften vertraut , sucht
zum 1. April paffende Stellung .

Gefl. Offerten unter 88067 an die
Exped. d« „Bad . Presse " . 3A

Stelle.« e?«ch.
Junger Mann , 28 I . alt , g

Militär , läng « e Zeft im Bauf > .
thättg , Stenographie und Maschinen¬
schreiben kundig , sucht , gestützt ans
prima Zeugnisse, p« 1. April a . cr.
aus einem Büreau Stellung gleich
welch« Branche ; würde fich auch an
einem rentablen Geschäft mit 19 —15
Mille betheiligen. 2.2

Offerten unter Nr . 83134 an die
Expä . d« „Bad . Presse " « beten .

Gärtner ,
in allen Zweigen der Gärtu « ei gründ¬
lich erfahren und im Besitz sehr gut «
Zmgnisse sucht Stellung . Gefl . Ang .
«nt. 8 . L. »8 poatU | . Hatielbay .

ßrauerei-Einrithtuno-
Verkauf.

Eine im besten Zustande befindliche
Brau « eiei»richtung mit bereits neuem
Kessel , 10 Hektoliter Inhalt , Maisch-
bottich, Dickmaisch- und Wasiec-Pumpe ,
Transmission , sowie einige Fässer von
1200 Liter sammt Gährbottrchen und
kleinen Bierfäffern sind sofort zu v« -
kaufen. Letzteres kann auch einzeln
abgegeben werden . 1104a .3.3

JF 1. Farr ,
„ zur Krone " , Wilferdingew .

Ein sehr gut erhaltenesFahrrad
ist billig zu verkaufen . 83071 .2.2

Karlstraße 21 , 4. Stock links .
Zwei guterhaltene

Wüemagen
mit Gummiräd « « werden billig ab¬
gegeben. 82579 .3 .3

Kaiserftr . 17V , Seitenbau, Part.

Dachshunde.!
Ein Wurf schöner 6 Wochen alter

Dachshunde (3 Paar ) sind einzeln od.
paarw . billig zu verkaufe « . Zu erft .
Waldhornstr. 49 , z. „ Weinberg ".

c Büffetfräulein
I V in Kaffee-Restaurant, Bei- und

KaffeekSchi » sof. ges. Büreau
C. Fahr , Kaiserftr . 133. 2369 .2 .2

Auf 1. April

Min M ZiMttmiidljen
nach Auswärts gesucht , ebendorthin
ZimmarmSdchtn sofort. Zeug¬
nisse , Lohnansprüche und Photographie
an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten unt « Nr . 1186». 2.2

Eiu fleißiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten versteht , wird bis 1. April
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen mögen fich melden. 82870 .3.3

Kaiserstrabe 62, im Laden .
Gesucht auf 1. April für mittleren

Haushalt ein braves , bescheidenes
Dienstmädchen , mögl. vom Lande .
82980 .3.3 Durlacher -Allee 11 , 2. St .

Braves , ehrliches 1185a .3.2Mädchen
von 16—17 Jahren zum Eintritt in
eine kleine Familie gesucht .

Gefl . Anerbieten an Frau Ziegler ,
Mannheim , Lameystraße 17.

Ein anständiges Mädchen , welches
selbständig ein« gut bürgerlichen Küche
vorstehen kann und die Hausarbeit
versteht , findet bei einer kleinen
Familie dauernde Stellung . Näh.
zu erfragen Zähringerstratze 99 ,
rechts , eine Treppe hoch. 88097 .2.2

Zuvewiiethen :

Suche ein ordentliches

_ ädchen ,
Schwerste Belgier-Hasen . ÄÄfÄI &Ä

Gebe von meinen zwer hochfeinen unterzieht . 2443*
langgestreckten Zuchtstämmen ü Stück Erbprinzenstraße 24, 2. Stock,25 Pfd . schwer, junge Paare , bluts - obere Glocke läuten !
fremd , 3 Monate alt , schon 11 Ptd .
schwer , ab zum Preise von 12 Mk.
Farbe nur rein grau ; sende gerne zur
Ansicht per Nachnahme . 1142a .3.3
&. Bender , Fabrikverwalter ,

MingolShein », Baden .

Stellen finden
Steindruck-

Maschinenmeister
ür Johannisberger Maschine
indet Stellung bei 2398.3 .2
Friedrich Gutsch ,

Buch- und Steindruckerei.
Wir suchen für einen zweiten

Wächterposten
einen durchaus zuverlässigen und
energischen Man«. Nur solche,
denen man diese verantwortliche Stel¬
lung mit vollem Vertrauen übergeben
kann und welche über tadellose Zeug¬
nisse und nur beste Referenzen ver¬
fügen, wollen fich bei uns melden .
Andernfalls sind Meldungen zwecklos.
Fabrik'Stoizenherd, 8 . 1». - . H.
1154a Oo s (Baden ). 2 .2

Feines Äurstwaarengeschäst in
Mannheim sucht per sofort tüch¬
tige , branchekundige

die event . auch zur Führung einer
Filiale befähigt ist . Offerten mit

bei freier Station
an die Exped . der

„Bad . Preffe " erbeten . 2 .2
Ges. f. e. Gasthaus e. eins. gcb.

Stütze d . Hausfrau , w. perfekt kochen
kann u . in allen Häusl . Arbeiten be¬
wandert ist. Solche , die im Hotel -

'

wesen erfahren , erh. den Vorzug . Off .
unter Nr . 2377 au die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Eiotelzimmermiidclien
bei hohem Lohn per sofort gesucht .

Näheres unt « Nr . 83003 in der
Exped. der „ Bad . Preffe "._ 44

Ich suche für sofort oder 15.
ds . Mts . eine 2403 .3.2

perfekte Köh
'
m.

Fm Ksmerzjenrsth Haegsle,
Stephanienstraße 50.

Suche auf 1 . April zu kinderloser
Familie bei gutem Lohn und guter
Behandlung ein tüchtigesff ädclien
gesetzten Alter '

, daS selbständig
kochen kann und indcn einem Burschen
die Hausarbeit besorgt. Wasserleitung
im Hause. 1187 ».3.2

Nur beste Zcu ^r '
.sse zu senden an

Frau Risaheth von Oppenau
in Lppeuau , Badem

Gerwigstratze 29
find ans I . Mai d. I . zwei
Wohnungen mit je 8 Zimmer«,
Küche, Keller «nd Mansarde
sowie Stallung, am beste« für
MilchknrgeschSst geeignet , zu
vermiethen ._ 2247.5.2
tTsurlad ;« Allee 36 ist im © eite#*
^ bau eine schöne Wohnung vv»
3 Zimmern und Zugehör auf 1. AprL
zu vermiethen . 82991A8

Näherei parterre .
Fsurlacherstraße 97 , 2. Stock , ist
^ eine Wohnung , bestehend an »
2 Zimmern , Küche , Keller «. Speich «
auf 1. April zu vermiethen . 6.3

Zu erftagen im Laden . 82859
/Trottesauerstraße 25 ist eine freund -

liche Wohnung mit eine«
großen Zimmer , Küche, Keller im
5. Stock an ruhige Leute sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
im 2. Stock._ 83070 .3L
i > arl -Wilhelmsrr . 28 , tU -4-t 18 d . Gr .

Fasanengarten , ist eine schöne, im
2. St . gel. Balkou - Wohuuug , best,
aus 3 Zimm -, Küche, Keller , Wans ,
u . sonst . Zub ., aus 1. Mai zu v« « .
Näh. im 2. St . r . oder Adlers « . 16 ,
3. Stock._ 82963 .3L
Kmrl -Wilhelmstraße 30 ist eine schöne01 Maus ardeuwohnuug von 8
Zimmern und allem Zubehör ans
1. April an kl . Familie zu vermiet - » .
Näheres 4. Stt rechts . 82956 .3L
tz lauprechtstratz « 19 , nächst verl .
91 Karlsttaße , ist eine schöne SUi >
sarden -Wohnung, bestehend aus 2
Zimmernnebst allem sonstigen Zugehör
auf 1.April billig »« vermieth «« ." —

^ uiscnstr. 73» , nächst der Rüppur « r-
^ stratze, ist eine Wohnuug mm
9 schönen Zimmern . Küche, Keil« »
Mansarde , KochgaS; sowie eine Mails
sardemvohuttug von 2 Zimmern ,
Küche , Keller, auf 1. April zu ve »
mietheu . Näh . Part . 83140 .2L
>>lt1arkgrafenstr . 5 , Vorderh .,2 . Stt,ist

eine Wohnung , bestehend aus
einem großen Zimmer u . Ltüche (GlaS -
verschlnß) , sowie Keller, per 1. April zu
vermieth. Näh , im Laden . 83139 .2.2
tthlandstr . ,28 sind zwei schöne, neun hergerichtete Wohnungen , eine
im Vorderhaus von 2 Zimmern , flüdje
und Kellcr , mit Koch- und Leuchtgas
versehen , und eine im Seitenbau von
3 Zimmern , Küche u. Keller auf sofort
oder aufs Quartal zu vermiethen .
Näheres im Vorderh . I . St . 350 *

tvpühkbnrg (Drei Linden ), Rhein -
stratze 14, 2. Stock, find drei

Zimmer mit Zubehör auf 1. April
;u vermiethen Preis 325 Mk. jährl .
Räh. bei Martin , 4. Stt 8 »"—. , .,

Mühlburg . Hardtstraße 2 » ist
eine Parterrewohnung von dr «

m , , Zimmern nebstZubehörde auf 1 - April
SVtl ! hl * t ' zu vermiethen. Wh . daselbst . 8 » —» '

vva -
Mühlburg . Hardtstraßc 2 find

2 Wohnungen von je 2 Zimmern
nebst Zubchördc sofort oder auf 1. April
zu vermiethen . Näheres daselbst iu
der Wirthschaft . 83l 98 .2.1
Mürgersrr . 12, Vorderhaus 3 . Stt ist^ ein einfach niöbl . Mansardeu -
zimmer , nach der Straße gehend , zu
vermiethen._ 83211
H >egenseldsiraße 14 , 2. St ., ist ein

gut mobl. Zimmer billig zu
vermiethen ._ 83141
Hl ) arkgrafenslraßc 52 , 2. Stock , im

Diittelpuntt der Stadt , ist ein
schön möblines Zimmer an 1 oder
8 Herren Beanitc oder Kaufteute zu
venuiethen ._ B3031 .3.3
Qktefanicnsttaße 40 ist ein gut^ möbl . Zimmer auf 1. April
zu vermiethen . 2295 *

Näheres 2 Stiegen hoch . _
ttllielaudtstraße 28 , partt , ist ein

gut möblirtes Zimmer sofort
oder später billig zu verm. 62961 .6 .4
Eithelmstraße 65 , 3. Stock , ist

ein gm möblirtes , heizbares
Zimmer auf sofort oder spät « zu
vcrnnethen. _ 82897 .5.5
(tt - interstraße 44 , 4. Stock , wird ein
*■*3 anständiger Arbeiter als Mit¬
bewohner gesucht ftir sofort oder
15. März . B3197 .2.1

Ein Mädchen
für häusliche Arbeiten wird gesucht .
Kaiserstraße 63 , 3. Stock. 83195

Lehrling
für das Bnrea » eines hiesigen Fa -
brikgeschästeS gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht . Gute Familie und
gute Schulbildung Bedingung . Selbst¬
geschriebene Offerten u. 2433 an die
Exped . der „Bad . Presse". 2.2

Kll»fMMW 8ehWt.
Für einen jungen Mau » mit

guten Schnlkenutniffen ist in
meinem Comptoir eine Lehr¬
stelle offen . 2274.3.3
Friedrich Gutsch ,

Buch - und Stöiudruckerei .

Uaufmännische
Lehrstelle.
Für einen jungen Mann mit dem

Berechtigungsschein zumeinjähr . Mili -
tärd .

'
ist in unserem Haüse auf Ostern

eine Lehrstelle zu besetzen . 2421.3.2
Gebr . Lei chtlin

VIA
findet gegen sofortige Be¬
zahlung Aufnahme in der
Druckerei Lang ;,

5 . 1 Marienstrasse 15. 2442

tüchtige Kraft , der 8 Jahre in diesem
Zweige thätig war , sucht an hiestgnn
Dlape dauernde Stellung , am liebsten
in einem größeren Waarengeschäst.
Borzügl . Zeugnisse stehen zu Diensten.
Eirttritt könnte nach Uebereinknnft
erfolgen . Gefl. Offerten unter 83127
an die Exp , der „Bad . Presse" . 2.2

Lebensstellung
oder Betheiligung
wünscht ein verheirathetcr Kaufmann
in einem nachweisbar guten Unter¬
nehmen . Gefl. Op . unt . Nr . 2256 an
die Exped. der „ B ad. Presse". 5.3

Verheirathetcr Blechner und
Installateur sucht sofort
Stellung . 83058.3.3

Marienstraße 30, 2. Stock .

Fräulein
aus guter Familie , 18 Jahre alt , ev„
sucht aus 1. Mai Stellung als Stüpe
der Frau in bess. Haushalt , auch bei
einzelner Dame , oder Äindersräulein .

Gefl . Zuschriften erbeten unter
E . K . 8 Lahnpostlagernd Karls¬
ruhe . 831992 .1
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Die Abtheilung

haben wir bedeutend vergrößert und verkaufen
von

I elegante Damen-Spangsnsehulie
1 Pa« Daraen-Kuopfscliulie
1 Pm Damen'Schnürschuhe
1 Damen -Knopfstiefel

99

99

3.

99

99

4.
4.
5.

i Pm Damen -Sclmürstiefel
1 Pm Damen-Sclmürstiefel
1 $aär Damen - Chevreaux-Schnürstiefel „ 6 .50
Damen - und

1 Pm Confin nstiefel mit L 5 .1
1
1

idoben-
E3fel

-Knopfstiefel
1 Pm brechlstt Klnder-Scbnarstiel
IPm 8i igstiefel

99

»»

99

99

99

3.

m ortiment.

Kaufleute — Handlungsgehilfen!
MenstaLl den 8. März , Abends 9 Utzr,^ im Hotel Monopol , via-a-vi« vom Bahnhof:

Die f <*ttfm &tt8f?ci»eft Zeitfvagen .
Referent : Redakteur « ' « ui Trögei * aus Berlin.

Freie Disküsfion .
Jeder Kaufmann und Handlungsgehilfe ist hierzu freundlichst

eingeladen . 2363
herein bet deutschen Acrufteute

_ OrlaveriiiH Kafisfdjie .

UMheilUkrem K«rlsruhe.
Sonutag den IO. Mörz , Rachmittags 3 Uhr,

un Zrasssm EüiBtracibtsaiaä über :

„Wahre und fi siikunde“
(etuc Antwort auf die Preisschrift der Aerztekannueru )

gehalten von
Herrn R . Gerling , Bundesredakteur aus Berlin .
Die Mitglieder argen Porzrigcn der Mitgliedkarte snier Zutritt - —

Äichtmitgliedcr bezahlen 30 Pfg . Eintrittsgeld .
2261 .3.1 (Per Vorstand «

thtfer praktisch tbätiger Bewthcc und Lehrer Herr Rodsri
Srrknsiiüsn wohnt bis 1. April Hcrrcnstr. 17 , 3. St . ; ab 1 . April
.Äroneripr . 6 , 2 . St ., auf welchen wir die Anhänger und Freunde ganz
besonders aufinerUanl macheu und Jedermann bestens empfehlen . D . O.

Strümpfe
Socken

i« guten, soliden Qualitäten zu mäßigsten preisen
empfiehlt 227S

Rudolf Vieser,
KcrtfeestraHe 183 .

Nß . Extra - Anfertigungen in kürzester Frist .

Thlkrschichsrreii; Karlsruhe.
20 Stück Esel

HW

s
gefmide, kräftige Thicre im Alter vv» 4 bis 8 Jahren , von 1.06 bis 1.21 w
Höhe , im Preise von I1U - 120 Ä ! ., jüid als dritte Sendung heiüe äuge»
kommen und zu « erkaufen .

Die Thierc sind im Bleffhase . Dnrlacherallee 60 , untergebracht ,
und erhalt » Liebhaber jegliche Äuskunn seitens der Direktion. , .

Mr laden Metzger . Milch- und Obsthäudker , dir "
fich seither des

Hundefilhrwcrks bedienten , besonders zum Laufe ein .
Bei guter Bürgschaft erhalten Unbemittelte Ratenzahlung.
Karlsruhe , 4. Marz 1001 .

3448 Ster Torstand .
T

KoUeneinkanfs - SiüanassensfM Karlsruiie
e . G . M . b . H . 2367.5.2

Die ^ eschcrftssteüe befindet sich'Nr . 1 .5 , ebener Erde .

tM

JTREi
aff ‘
m *6

Special -Sect-
Marke,

gesetzlich geschützt unter
Nr . 3440 .

Wegen unbedingter Räumung seines Hauses Zähringer -
strastc 25 lässt Herr Friedrich Knrr am Dienstag reu
3. Marz , Nachmittags 2 Nyr , im Laden daselbst folgende
Gegenstände öffentlich versteigern :

Zwei wenig gebrauchte feine Betten , viele andere Betten,
ftir Vrrmiclhzlvecke , sowie snr Dienstboten geeignet , Schränke.
Sekretär , Kommode , Küchenschäfie, Stühle. Fauteuils ,
Tische , Gartenmobcl , Glasschränke , Ladentisch , Spiegel ,
Bilder , zwei Eckschtünkc für Silber, ein kte-ner und großer
Herd, 2 Pferdegeschirre , sowie noch verschiedenes mehr ,

wozu Liebhaber mit dem Bemerfen cinladc , das; zu jedem aunehm- s - eidmct,
'

ii41
EuiiHontifor.

Schnittmuster
nach v-nönlicheni Maaß« für 2am »s -
garLkr-ad, »edcr Art. U3310

N» gustafiratz e 7, 2. Stock links.

SebiiWer FrSuirip
Zn erfr . : T mgstr . 45 , 1' Treppe ch.

iS
'
*..* fcg

Pfälzer

per Zcutue ? Mk. empfiehltFritz Leppcri ,
ruhe . ..2447 Ka - lSruh

JagMmus nerlfliifen.
Cviu brauner Jagdhund mit weißer

Brust und weißen Vordcrfußcn. hat
sich vor eitiificit Tagen verlaufen.
Abzugcbrn gegen Belohnung Nudolf-
straße Str . 31 , pari . 88E .3.1

M m ift 1
neu eingerichtet für Kunde » - und
HandelSurüllerei , in flottem Be¬
triebe in iudustr. verkehrsreicher
Stadt Badens , unter günstigen
Zahlungsbedingungenpreiswürdig zu
verkaufe ». Anfragen unt. ? . 78v an
tCaeseRstiin & tfogler , A, - 6 .

Karlsruhe i , B . 2446

* 8 Wük "

baren Gebot Zuschlag erfolgt.

Schinken.
Hinterschinken, 8—10 Pfd. schwer

per Pfd . » 0 Pfg .,
Borderschinken, 4—6 Pfd . schwer,

per Pfd. 75 Pfg .,
in magerer, gntzeräuchcrter , amtlich
untersuchter Waare, empfiehlt 2446

Fritz läppert ,
Karlsruhe .

Doctor of lental mrgery

F. Miltenberger
gradairt Pennsylvania College Philadelphia

KABLSHVEE , Kaiserstrasse 321 , neben der Keiclupoet,

Rampea -Garnitur
in rqnchtem , rothtraunciu Sciden-
plüfch, neu und hochfein , bestehend in
Sopha und 2 Fauteuils , ift billig
zu verkaufe » . Auktion Haas ,

i Kronenstraße 22 . 2453

Theater-Biilüien zu Kauf und Mistne.
ürCOl 'g Hilter , 17358 *

Atelier für Theater Malerei nud Bühne » ba » ,
Karlsruhe , Herrenstr. 29 , vis -»- vis dem Aalmengarten .

Deutscher Setter , sehr schön ge-
4mct, 4 Monat geführt, ist zu

2444 \ verlaufe » . Willi. SenaUsucr,
, Karlsruhe , Angartcnstr. 56. 83200

fiWMll 8W»
^

j sucht für beständig . 1203»
Müttsn , Kaminfegermrister .

in Befghausen bei Durlacp .
Gesucht zum I . oder Mitte Aprä

ein zuverlässiger , sauberes 1216a.8 i

ifl «ödeten » ,
welches scibstSndig koche» kann u»o
einen Theil der Hausarbeit mit über¬
nimmt . Offerten uud Zeugnisse c»
Steil ftafftsesn Varrentrapp ,

Rastatt , Murgthalstrabe 4.

18317

AimmerhalLer,
Anf. Ätcr , mit2 Seulest . Baugewerlsch .,
verh ., sucht alsbald paffcndeStelluug
hier . Offertenunt . Nr . 88194 an die
8xpcd . der „Bad . Preffe*.

<rr\ *BiiaAiu. 28,'iJ rw -ä -vis der
2. St ., Bordcrh.

rv--Ä-vi8 der neuen RcichSpost,
in auf 15. März ein gut rnobelirtes
Zimmer nnr 2 Fenstern nach der
Straße an einen besseren Herrn zu
ver -uiethe ». 83203

Än au ständiges , sauberesn ar c»»

welche ? gut bürgerlich kochen kain <
findet auf 1. April angenehm:
Stellnug . Gute Behandlung zn-
gesiä»rt . Zu erfragen im * m * ” :
in RasJati . 1205a,2.1
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